Bezugspreis: 


für THoxn Stadt und Vorſtädte frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mf., monatlich 75 Pf. | Säriftleitung und Gefäftsftelle: 
Katharinenſtraße 1. 


| Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


j in der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; | 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 
a: Ausgabe: 

täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


reſſe. 


Anzeigenpreis: 0 . 
die Petilſpaltzeile oder deren Raum 15 Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat Anzeigen 
10 Pf. — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen ⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelungsſtellen „Juvalidendauk“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 
Berlin und Königsberg, ſowie von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 
In⸗ und Auslandes. 
Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der 


Ne 76. | 


* 


enthalten ſind. Der 1. April fällt faſt zu⸗ 
i 1. April ſammen mit dem Frühlingsaufang: wie der 
} ze. Nation 1 rühling die Erde von des Winters Banden 
„Es ziert die Nation in der Gegenwart, 

ab es ſtärkt die Hoffnung anf ihre Zukunft, ee und N ne 27 ne 59 

enn fü ; achſeus und Gedeiheus verleiht, jo ſoll au 
große en 15 sr een jeder 1. April dem Volke einen nenen Geiſtes⸗ 
be fe ee en e. See k de dee Lee en Gre de 

2 U * ’ 

a Geburtstage 5 Nation uns Bismarck erſchloſſen hat, * Bee De 
as Motto gegeben fi ie Weihe und Verjüngung und des weiteren Fortſchrittes 
Würdigung des 1. 1 das auf den von dem nationalen Helden ges 
deutſche Volk den nationalen Heros, den ihm zeichneten Bahnen gewähren. Er foll die 
— mann Jahrhundert gebracht hat, in 9 8 an dem Vaterlande, Baer m. erſt 
gal eiſte er 150 dem Willen ſeines erſten Lea das volle Recht gegeben hat, neu 
den en e e an 2 8 ede lte a5 eib aer ber 
e 7 8 
die Zukunft des deutſchen et — ne 1 werden, er erheben 5 55 
inne d 1 die den Willen für die Ehre, Größe un acht⸗ 
8 — Natiopültage ie ſtellung des Reiches, das uus Bismarck ges 
auf volitiſchem Gebiete Dentſchlands Refor“ ſchaffen hat, ſtählen und ſtärken. An jedem 
mator, iſt Bildner und Erzieher des d 1. April ſoll in Deutſchland der Bismarckiſche 
Volkes geworden und ben 1 Geiſt von neuem wirken, der Geiſt der Wirk⸗ 
das dentſche Volksthum beſtehen ier x lichkeit, der entſchloſſenen Thatkraft, der Geiſt 
hat der deutſchen Geſchichte Inhalt Geſtalt der Arbeit und der Treue und der unermüd⸗ 
und Richtung gegeben, wie keine andere lichen Pflichterfüllung, der Geiſt, der uns be⸗ 
hiſtoriſche Perſönlichkeit es vermocht hat. fähigt, alle Prüfungen und Verſuchungen der 
Darum wird ſich Bismarcks Genius in ſeinen 1 ſiegreich zu beſtehen, der uns empfäng⸗ 
Schöpfungen und Gedanken über ſeinen Tod ch macht und begeiſtert für die großen Auf⸗ 


hinaus v lecht zu Geſchlecht in unab- gaben, die das deutſche Volk und das deutſche 
ehbarer 3 BR Reich noch zu Töfen haben. a 


Wohl zerſchneidet die Parze auch den Poyliiiſche Tanesihen 


Ein Gedenktag. 


Aiden der Menſchheit den Faden des ir⸗ N 
15 Daſeins, aber der Geuins eines Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus 


ze iſt unzerſtörbar, unverlierbar. Ro m: Eine Sonnabend Nachmittag er⸗ 
Bismart ark ſtirbt nicht. Wie die ſchienene Extrauummer der „Agenzia Italiana“ 
or ee die heute, am 1. April, von beſagt, die Begegnung Prinettis 
Swwfeln der den Thürme und den mit dem Grafen von Bülow fei politiſch 

feln der deutſchen Berge gen Himmel] von hoher Bedeutung. Beide Staatsmänner 
lodern, ſo wird auch das Feuer des Bis⸗ ſtellten die Ideutität ihrer Anſichten feſt, be⸗ 
3 Geiſtes welter Alühen und leuchten fürchteten für den Abſchluß eines Handels⸗ 
R „ 8 die Zukunft des vertrages keine ernſten Schwierigkeiten und 
15 ſchen e duß u bricht hegten den lebhaften und aufrichtigen Wunſch, 
3 Entwickelung für Dentſchlaud ars die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
aue nei > 5 and und Italien fo herzlich wie bisher zu belaſſeu. 
insbejondere für Deutſchlands Stellung als] Die Berliner Poſt“ verſichert bei der Er⸗ 
Weltmacht begonnen hat, daß Bismarcks örterung der Miniſterzuſammenkunft in 
Wirken und Wollen unlösbar mit dem Daſein Venedig offizlös: Die Ernenerung des Drei- 
einer Nation verbunden find. bundes darf als geſichert gelten, doch ſteht 

Den 1. April feiern, feiern in dem Geiſte] der Abſchluß der Verhandlung noch bevor. 
deſſen, der uns an dieſem Tage vor 87] Wie die „Köln. Volksztg.“ aus Camberg 
Jahren geboren ward, heißt handeln nach] meldet, iſt der Reichstagsabgeordnete Dr. 
dem Bismarckiſchen Vorbilde, nach den Grund⸗[Lieber Montag Vormittag geftorben, 
ſätzen, die in Bismarcks Werken und Worten Seit dem Tode Dr. Windhorſts galt Dr 


Mittwoch den 2. April 1902. 


Lieber als erſter Führer des Zentrums, ohne 
daß er jedoch auch nur annähernd die maß⸗ 
gebende 
hatte. 

Lieber ſchwer an einem Leber⸗ und Nieren⸗ 
leiden, von dem er ſich nicht ganz wieder 
erholte. Dr. Lieber war am 16. November 
1838 zu Camberg geboren, er beſuchte die 
Gymnaſien in Aſchaffenburg und Hadamar, 
machte 
wiſſenſchaftliche Studien in Würzburg, Mün⸗ 
chen, 


ſeit 1870 


XX Zahrz 


Ueber die Verwendung des Erlöſes der 
4 prozeutigen neuen ruſſiſchen Staats⸗ 
anleihe erhält die „Frankfurter Zeitung“ 
von unterrichteter Stelle Juformationen, 
welche beſtätigen, daß ein großer Theil der 
Auleihe für die oſtchineſiſche Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft Verwendung finden wird. Dieſer 
Theilbetrag gehört aber nicht zu dem⸗ 
jenigen, der für Darlehen an Privatbahnen 
beſtimmt iſt, ſondern figurirt unter den 
Entſchädigungsſummen. Die Zerſtörung von 
Eigenthum der oſtchineſiſchen Eiſenbahn 
während der Unruhen in China war eine 
ſehr weitgehende. Das Erforderuiß hierfür 
bildete einen der Hauptpunkte unter den 
Rußland an China geſtellten Eutſchädigungs⸗ 
anſprüchen. Für Darlehen au Privatbahnen, 
wie der Anleiheukas fie vorſieht, werden 
aus der Auleihe in runder Summe etwa 
100 Millionen Rubel verbleiben. Die Ver⸗ 
wendung dieſes Betrages wird ſich ver⸗ 
theilen auf die Moskau — Windau. — Rybiusk⸗ 
eiſenbahn, die Wladikawkasbahn, die Mos⸗ 
kau— Kiew Woroneſchbahn, die Südoſtbahn 
und die Riäſan —Uralskbahn. Von dieſen 
Bahnen hat keine einzige ſtrategiſche Linien 
im Ban. 

Aus Waſhington wird vom Freitag 
gemeldet: In der hentigen Kabinetsſitzung 


Bedentung der kleinen Exzellenz 
Vor etwa 1¼ Jahren erkrankte Dr. 


philoſophiſche, rechts⸗ und ſtaats⸗ 
Boun und Heidelberg 58—61 und⸗ 
bereiſte 1888 —90 Nordamerika. Mitglied 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes war er 
und Mitglied des Reichstages 
ſeit 1871. 

Die nächſte Sitzung des öſterreichi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſes findet am 8. April 
ſtatt. 

Eine Enecyklika des Papſtes, die gleich⸗ 
ſam ſein Teſtament bildet, iſt am Sonnabend 
erſchienen. Der Papſt dankt darin zunächſt 
Gott, daß er ihm ſo lauges Leben geſchenkt, 
ſpricht fein Bedauern aus über die Angriffe 
gegen die Kirche und die neuen Irrlehren, 
unter Erwähnung der Eheſcheidung. Endlich 
giebt er ein Bild der jetzigen Geſellſchaft, 
die dem Zuſtand der Geſetzesloſigkeit ent⸗ 
gegeugehe, und fordert jedermann auf zur 


Rückkehr zu Chriſto und dem römiſchen] gab der Ackerbauminiſter eine Erklärung bins 
Biſchof, wovon allein die Welt Heil und Frieden ſichtlich der Differentialpolitik ab, welche von 
erhoffen könne. Deutſchland gegen amerikaniſche Nah⸗ 


rungsſtoffe, insbeſondere gegen Fleiſch, aus⸗ 
geübt worden ſei. Der Ackerbauminiſter be⸗ 
merkte, man anualyſire dieſe Waaren in 
Deutſchland ſehr ſtreng. Wenn die amerika⸗ 
niſchen Beamten die in den Vereinigten 
Staaten ankommenden dentſchen Erzeugniſſe 
einer gleichartigen Analyſe unterwerfen 
würden, würden deutſche Waaren im Werthe 
von Millionen Dollars jährlich ausgeſchloſſen 
werden. 

Eine myſteriöſe Geſchichte beſchäftigte am 
Donnerſtag das amerikauiſche Repräſen⸗ 
Richardſon theilte mit, er be⸗ 
Abſchrift des geheimen Berichts, 
der an die däniſche Regierung von einem 
dänischen Staatsangehörigen mit Namen 
Chriſtmas geſandt ſei, welcher ſich ſowohl 
im Namen Däuemarks wie im Namen der 
Vereinigten Staaten an den Verhandlungen 
über den Verkauf von Däniſch⸗Weſtindien 
betheiligt habe. Aus dem Bericht gehe 
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Mit der Verlängerung der franzöſi⸗ 
ſchen Legislaturperioden auf ſechs Jahre iſt 
es nichts geworden. Die Deputirtenkammer 
nahm die Vorlage betreffend Abänderung 
einiger Wahlbezirke in der vom Senat be⸗ 
ſchlofſenen Faſſung, die das ſechsjährige De⸗ 
putirtenmandat wieder beſeitigt hatte, an. — 
Der betreffende Beſchluß der Deputirten⸗ 
kammer war in der Uebereilung gefaßt 
worden und der Kammer ſelbſt wieder leid 
geworden. — Ferner nahm die Deputirten⸗ 
kammer mit 422 gegen 10 Stimmen einen 
Antrag auf geſetzliche Feſtlegung der den 
Handlungsgehilfen, den im Staats⸗ und 
Kommunaldienſt angeſtellten Beamten, ſowie 
den in Fabriken, Werkſtätten ꝛc. beſchäftigten 
Arbeitern zu gewährenden wöchentlichen Ruhe⸗ 
zeit an. Der Senat nahm einen Geſetzent⸗ 
wurf ‚an, durch welchen die Regierung er⸗ 
mächtigt wird, der kretiſchen Regierung eine 
Million Franks vorzuſtrecken. 


ſehen!“ ſchluchzte die junge Frau immer 
wieder. 
Seit ſeiner Ankunft befand ſie ſich in 
(7. Fortſetzung.) fortwährender lebhafter und freudiger Er⸗ 
Mandınd verboten.) regung. Die Weihnachtszeit brachte durch 
Ich habe ernſtlich mit Hanna geſprochen fröhliche Geſelligkeit in der Nachbarſchaft 
und ihr geſagt, daß ich mich in Zukunft mehr] Abwechslung in das ländliche Stillleben. 
um Üdo kümmern will, daß fie mir gehorchen Am heiligen Abend brannte ein ſchöner 
muß, ſonſt würde ich ihr kündigen. Weihnachtsbaum in der Stube, Elſa war 
fi „Ich kann ja gleich gehen!“ antwortete | bejchäftigt und baute für die Hausleute auf, 
e verletzt und anzüglich. „Die gnädige Frau Udo jubelte über feine Geſchenke, und das 
Die das arme Lamm gewiß beſſer als ich Ehepaar vergaß in der allgemeinen Freude 
8 a ä die eigenen Mißhelligkeiten. 
mich ch beklagte mich bei Fritz, aber er bat Mit ängſtlicher Sorge forſchte der Vater 
=; ihn mit Lentegeſchichten zu verſchonen. in ſeines Kindes Zügen. ob es in den nenen 
Ss er immer, er geht nicht auf meine Verhältniſſen glücklich fer. Elſa verſtand es, 
tgen ein. ihn zu täuſchen, es gab nur eitel Sonnen⸗ 


Die zweite Frau. 
Erzählung von G. von Schlippenbach 
a (Herbert Rivulet.) 


Fat. ber Nacht iſt Schnee gefallen — und ſchein, und bernhigt reiſte der General ab.“ 
Be} * 


it kommt mein lieber herziger Papa, um 
meins Weihnachten zu verleben. Ich ſchließe 


* 
Der Winter regierte ſtreuge, die armen 
Tagebuch bis auf weiteres. 1 2 
* 


g Leute auf dem Gute litten unter ſeinem Re⸗ 
Gen = | aiment, und Born ſorgte freundlich für fie. 
Abth eils 1 Horſt ſtand am Fenſter ſeines] Elſa kümmerte ſich nicht darum; fie. dachte 
Tochter : und blickte ungeduldig nach der] nicht daran, die ärmlichen Hütten zu beſuchen, 
j klau us. Eine gewiſſe Unruhe bedrüdte| fie dachte nicht daran, daß fie als Gnts⸗ 
5 gen doch die Briefe ſeines Lieblings | herrin Pflichten gegen ihre Untergebenen 
eine bandlücklich, wie er gehofft, lag doch] habe. Sie hatte jetzt nur noch Sinn und 
Herr lte deſprochene Klage darin. Der alte] Gedanken für ihre Reiſe nach Berlin, wohn 
192 Berlin allerlei koſtbare, unnütze Sachen ſie im Februar mit ihrem Manne ſollte, da 
n Waldan dütgebracht und wollte acht Tage er dort Geſchäfte hatte. Sie ſprach dabei 
Elſa iupelteben. immer nur von „zuhauſe“ und freute ſich auf 
Vaters, wobei und flog in die Arme des die vierzehn Tage in der Großſtadt ohne 
traten, ſodaß denn die Thräuen in die Angen] Kindererziehung, ohne Dienſtboten uud ohne 

„Na, Droſſele General erſchrak. Wirthſchaft. 
das nicht ſehen a weine nicht, ich kann. Born war im ftillen betrübt über die 
„O, ich bin 0 ate er zärtlich. Freunde feiner Fran, er ſah, daß Elſa keine 
froh, jo froh, Dich zu! Wurzel im eigenen Heim gefaßt, daß fie ihm 


fie gingen nebeneinander her, der innere 
Zuſammenhang lockerte ſich. Eine hübſche 
Frau feſſelt nur flüchtig, wenn ſie weiter 
nichts als ihr glattes Geſicht beſitzt; das 
dachte der erufte, ältere Mann jetzt und war 
geneigt, feiner jungen Fran Eruſt und Tiefe 
abzuſprechen. Dieſe Eigenſchaften hätte eine 
treue, zärtliche Mutter hegen und wecken 
müſſen, und Elſa hatte der führenden Hand 
entbehrt. 

Als ihr ſonſt jo gelaſſener Fritz heute 
offen ſeine Meinung hervorſprudelte, fühlte 
fie ſich jo gekränkt, daß fie ihrerſeits heftig 
wurde und ſie ihm allerlei unbegründete Vor⸗ 
würfe machte. rin — 

„Und was das Wirthſchaftsgeld betrifft, 
ſo werde ich Papa bitten, mir das fehlende 
zuzulegen! Ich kann nicht mit dem aus⸗ 
kommen, was Du mir giebſt; es iſt zu 
wenig!“ N ; 

„Das iſt es nicht, aber Du überläßt alles 
den Leuten, und das iſt nicht richtig!“ 

Elſa ſchmollte und Born erklärte, daß er 
ſtreugſtens verbiete, den Schwiegervater um 


fremd geblieben, trotz ſeiner ſorgenden Liebe 
und Geduld. Er erkannte, daß er einen Miß⸗ 
griff gethan, als er das verwöhnte Mädchen 
gewählt, und verglich ſie oft mit der, die ihn 
einſt ganz verſtanden und glücklich gemacht. 

Elſa litt unter der Gleichgülligkeit des 
Gatten. 

„Du liebſt mich nicht mehr!“ klagte die 
junge Frau. 

„Du weißt, daß ich es nicht ſo wie Du 
zu zeigen vermag, liebes Kind. Der Maun 
kann nicht ewig Bräutigam bleiben!“ 

„Das verlange ich nicht, aber warum 
ſagſt Du mir nie, daß Du mir gut biſt?“ 

„Ich halte wenig von Worten, Kleine — 

„Und ich möchte die Beweiſe Deiner Liebe 

haben!“ 
„Beweiſe!“ rief der Geqnälte. „Meiner 
Tren, ich denke, die haft Du! Arbeite ich 
wicht unermüdlich für Dich, für unſer Heim? 
Drücke ich nicht die Augen zu, wenn ich mein 
Haus ſchlecht geführt ſehe, wenn Du nicht 
mit dem Wirthſchaftsgeld hauszuhalten ver⸗ 
ſtehſt? Du erwarteſt, glücklich gemacht zu 
werden ... Deukſt Du daran, daß es zunächſt] die Mittel zum Haushalt zu bitten, er wolle 
Sache der Frau iſt, Behagen, Orduunng, Glückf allein für ſich und die Familie ſorgen. Lange 
um ſich zu verbreiten? Wo ſoll ich Verſtänd⸗ lag Elſa an dieſem Abend wach, ſie bereute 
uiß und Berückſichtigung meiner Wünſche ] bitter, geheiralhet zu haben, und der kleine 
finden, wenn nicht bei meiner Fran?“ goldene Trauring drückte wie eine Kette. 

Es war zum erſteumal, daß des Mannes 1 5 8 
gequältes Herz ſich rückhaltlos Luft machte. Die Geſchäfte Borus in Berlin waren 
Seit Wochen hatten ſich die bittern Klagen ſſchneller erledigt, als er geglaubt; er kündigte 
angeſammelt, ſtumm und verſchloſſen hatteſſeinem Schwiegervater an, daß er wegen 
er ſein Leid, feine Euttänuſchung getragen, eines Waldverkaufs, den er abgeſchloſſen 
hoffend, daß es mit der Zeit beſſer werden hatte, nach Waldau zurück mühe. 
würde. Aber das häusliche Elend ſteigerte „Aber Fritz,“ ſchmollte Elſa, „Du ſprachſt 
ſich, die Gatten verſtanden ſich täglich weniger, doch von zwei Wochen, und wir ſind erſt ein 


1 BER 


un mn 
UN 


RER” — 


hervor, daß die däuiſche Regierung einge⸗ 
willigt habe, dem Chriſtmas 10 Prozent der 
Verkaufsſumme zuzugeſtehen, zur Beſtechung 
von Kongreßmitgliedern und zur Zahlung 
von Subſidiengeldern an Blättern u. ſ. w. 
Das Haus nahm einſtimmig eine von 
Richardſon beantragte Reſolution an, nach 
welcher zur Unterſuchung der Angelegenheit 
ein Ausſchuß eingeſetzt werden ſoll. — Das 
Staatsdepartement wird, ſo meldet dazu das 
Wolff'ſche Burean, den Behauptungen des 
Dänen Chriſtmas keine Beachtung ſchenken. 
Dieſelben enthalten augenfällige Irrthümer. 
Das Staatsdepartement weiß, daß Dänemark 
in keinem Falle gewillt iſt, auch nur einen 
Centime der von Chriſtmas geforderten 
Proviſion zu zahlen. 


Deutſches Neich. 
Berlin, 31. März 1902. 

— Freitag Vormittag beſuchte die 
kaiſerliche Familie den Gottesdienſt in der 
alten Garniſonkirche. Um 2 Uhr empfing 
am Freitag der Kaiſer den k. k. öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Botſchafter v. Szögyeny⸗ 
Marich. 

— Ueber den Beſuch des Kaiſerpaares 
beim Bildhauer Eugen Boermel wird fol⸗ 
gendes berichtet: Das Kaiſerpaar beſuchte 
Donnerſtag Nachmittag das Atelier von 
Eugen Boermel in der Kolonie Grunewald, 
um dort das große Modell zum Reiterſtand⸗ 
bild Kaiſer Wilhelms I. für die Provinz 
Weſtpreußen in Danzig in Augenſchein zu 
nehmen. Der Kaiſer äußerte ſich ſehr lobend 
über die Porträtähnlichkeit des Kopfes, für 
den das Alter aus den ſiebziger Jahren ge⸗ 
wählt iſt, über den vorzüglichen Sitz der 
Figur zu Pferde und über die lebendige Auf⸗ 
faſſung des Roſſes. Der Kaiſer bemerkte, 
Danzig könne ſich freuen, auf dem prächtigen 
Platze vor dem alten Hohen Thore ein ſo 
wohlgelungenes Monument zu erhalten. Mit 
Befriedigung ſprach der Kaiſer von dem Auf⸗ 
ſchwung und der Verſchönerung der alten 
Stadt, die er bei feinem Beſuch in Danzig 
wahrgenommen habe. Mit Intereſſe ſah 
das Kaiſerpaar auch die anderen im Atelier 
befindlichen Arbeiten. Der Monarch ſprach 
dem Bildhauer beſondere Anerkenuung aus 
über die im Oktober enthüllten Monumente 
des Prinzen Albrecht zu Charlottenburg und 
Kaiſer Friedrichs in Nordhauſen. Die hohen 
Herrſchaften verabſchiedeten ſich nach halb⸗ 
ſtündigem Beſuche, der an dieſem Tage für 
den Künſtler, einen Danziger, eine erhöhte 
Freude war, weil er zufällig ſeinen Geburts⸗ 
tag feierte. 

— Der am Sonnabend im Alter von 82 
Jahren in Derneburg verſtorbene Für ſt 
Münſter zu Derneburg hat faſt ein 
Menſchenalter als Vertreter Denutſchlands in 
Eugland und Frankreich gewirkt, von 1873 
bis 1895 in London und dann als Nachfolger 
Hohenlohes bis zum Januar vorigen Jahres 
in Paris. — Georg Herbert Fürſt Münſter 
von Derneburg wurde am 23. Dezember 1820 
in London als Sohn des Kabinetsminiſters 
Grafen zu Münſter⸗Ledenburg geboren. Früh 
in den diplomatiſchen Dienſt des Königreichs 
Hannover eingetreten, erhielt er ſchon 1857 
feine Eruennung zum Haundverjchen Ge⸗ 
ſandten in Petersburg. Im Jahre 1866 
bemühte er ſich vergeblich, Köuig Georg V. 
zu einer gemäßigten, preußenfreundlichen 
Politik zu bewegen. Nach der Annexion 
ſchloß ſich der Verſtorbene Preußen an, wurde 
erbliches Mitglied des preußiſchen Herren⸗ 
baufes und Landtagsmarſchall der Provinz 
——— ͤ—.—noFv—— . ͤ——T— . — 
paar Tage hier, ich habe noch kaum etwas 
von Berlin gehabt!“ 

„Ja, lieber Schwiegerſohn,“ meinte Horſt, 
„so Schnell laſſe ich mir mein Töchterchen 
nicht wieder entführen!“ 

Geſpaunt beobachtete die junge Fran den 
Gatten. Es hätte vielleicht nur eines freund⸗ 
lich bittenden Wortes bedurft, um ſie zur 
Heimkehr zu bewegen, aber kalt erwiderte 
Born: „Liebe Elſa, bitte, bleibe hier, ſolange 
Du willſt!“ 

Sie fühlte ſich empört und entgegnete un⸗ 
freundlich: „Ich werde es mir merken, Dir 


ſcheint nichts an mir zu liegen!“ 


Wie eiſig hatte er ſie ſpäter beim Ab⸗ 
ſchied geküßt! Nun war er fort und ſie ſaß 
und grübelte. Es waren keine freundlichen 
Gedanken, denen Elia ſich hingab. Im 
Schlafe hatte ſie einmal ihren Mann plötzlich 
den Namen rufen hören, deu ſie haßte: 
„Grethchen, mein liebes Grethchen!“ Seitdem 
hörte fie ihn immer wieder den Namen der 
Todten rufen, ſie ſah ihn vor dem Bilde der 
Nebenbuhleriu, die er nicht vergeſſen konnte, 
der ſein Herz nach wie vor gehörte. „Wenn 
er mich einmal ſo anreden würde!“ ſprach ſie 
leiſe bei ſich. „Er nennt mich in väterlicher 
Art: liebes Kind oder Kleinchen; das be⸗ 
zeichnet unſer gegenfeitiges Verhältniß. Selten 
bedient er ſich meines Taufnamens, und ich 
bin doch gleichberechtigt, bin ſein Weib, wie 


es die andere war!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Hannover. Im norddeutſchen und ſpäter im 
deutſchen Reichstage zählte er zu den hervor⸗ 
ragendſten Mitgliedern der deutſchen Reichs⸗ 
partei. Im Jahre 1873 wurde er zum 
dentſchen Botſchafter in London ernannt, 1885 
in gleicher Eigenſchaft uach Paris verſetzt. 
Am 29. Auguſt wurde Graf Münſter in den 
Fürſtenſtand erhoben. Als er infolge ſeines 
hohen Alters vor etwa Jahresfriſt vom Amte 
zurücktrat, wurde auch von der franzöſiſchen 
Preſſe ſeiner hohen diplomatiſchen Begabung, 
ſeinen hervorragenden menſchlichen und per⸗ 
ſönlichen Eigenſchaften Anerkennung gezollt. 
Der verſtorbene Fürſt Münſter hatte noch 
am 21. d. Mts. das Reiterfeſt im Militär⸗ 
reitinſtitnt zu Hannover beſucht. Wenige 
Tage nachher klagte er über Unwohlſein, doch 
traten eruſthafte Erſcheinungen nicht hinzu, 
ſodaß man in der Umgebung des Fürſten 
nichts ſchlimmes befürchtete. Als der Fürſt 
am Freitag zur gewohnten Zeit nicht auf⸗ 
ſtand und die Diener in das Schlafzimmer 
traten, um nach ihm zu ſehen, war er bereits 
eutſchlafen. Der Tod mußte kurz vorher 
eingetreten ſein. Man nimmt an, daß ein⸗ 
getretene Herzſchwäche und Lungenlähmung 
den Tod herbeigeführt haben. — Die offiziöſe 
„Nordd. Allg. Ztg.“ widmet dem Fürſten 
Minfter einen Nachruf, worin es heißt: 
„Unfere Diplomatie betrauert in dem Heim⸗ 
gegangenen einen ihrer vornehmſten Reprä⸗ 
ſentanten. Die Bereitwilligkeit, mit der nach 
den Ereigniſſen von 1866 Münſter feine aus⸗ 
gezeichnete Begabung in den Dienſt der 
nationalen Sache ſtellt, ſichert ſeinem Namen 
ein dankbares Gedächtniß.“ Wie aus Paris 
vom 29. gemeldet wird, richtete Präfident 
Loubet nach Empfang der Nachricht vom Tode 
des Fürſten Münſter an die Tochter des 
Verſtorbenen Fran v. Beneckendorff und 
v. Hindenburg in Hannover ein Beileids⸗ 
telegramm und beauftragte gleichzeitig den 
Botſchafter Marquis de Noailles ihn bei der 
Trauerfeier zu vertreten. Die Londoner 
Blätter bringen warme Nachrufe für den 
Fürſten Münſter. Die „Morning Poſt“ be⸗ 
merkt in ihrem Leitartikel, die Annalen der 
Diplomatie verzeichnen wenige ſo glänzende 
Laufbahnen, wie dieienige des verſtorbenen, 
frühern deutſchen Botſchafters. 


— Der „Reichskanzler“ veröffentlicht die 
Verleihung des Sterns zum Rothen Adler⸗ 
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub an den 
Senatspräſidenten des Reichsgerichts von 
Bomhard, ferner die Ernennung des Reichs⸗ 
gerichtsraths Neiße zum Senatspräſidenten 
des Reichsgerichts und Staatsauwalts bei 
dem bayeriſchen Oberlandesgericht Bamberg 
Ebermayer zum Reichsgerichtsrath. 


— Der „Reichsanz.“ publizirt amtlich 
das Geſetz, wonach vom 1. Juli 1903 ab 
das in der Genfer Konvention zum Neu⸗ 
tralitätszeichen erklärte rothe Kreuz auf 
weißem Grunde, ſowie die Worte: „Rothes 
Kreuz“ zu geſchäftlichen Zwecken, ſowie zur 
Bezeichnung von Vereinen und Geſellſchaften 
oder zur Keunzeichnung ihrer Thätigkeit nur 
aufgrund beſonderer Erlaubniß gebraucht 
werden darf. 

— Bei der Kolonialabtheilung beſteht 
noch ein Mangel an Anwärtern für den 
höheren Juſtiz⸗ und Verwaltungsdienſt in 
den Schutzgebieten. Die Betreffenden werden 
alsbald nach beſtaudenem Staatsexamen zu 
ihrer Vorbereitung bei der Kolonialabthei⸗ 
lung des auswärtigen Amtes in Berlin be⸗ 
ſchäftigt. Sie erhalten nach drei Monaten 
Diäten in Höhe von monatlich 180 Mark 
oder die in der heimiſchen Verwaltung etwa 
ſchon erreichten höheren Bezüge und werden 
in der Regel ſchon innerhalb Jahresfriſt in 
die Kolonien entſandt, wo ſie als kaiſerliche 
Richter oder Bezirksamtmänner mit einer 
jährlichen Remuneration von 8400 Mark 
beſchäftigt werden. Die Bezüge ſteigen in 
1% Jahren auf 9000 Mark und ſodann in 
einjährigen Friſten um je 600 Mark. 
Daneben werden reichliche Ausrüſtungs⸗ und 
Reiſegelder gewährt. Die Bezüge ſind der⸗ 
art bemeſſen, daß Erſparniſſe unſchwer 
möglich ſind. Beſonders günſtig ſind die 
Urlaubsverhältniſſe, da in Weſtafrika bereits 
nach einer Dienſtperiode von 1½ Jahren, 
in Oſtafrika nach 2 Jahren, in Südweſt⸗ 
afrika und der Südſee nach 3 Jahren ein 
vier⸗ bis ſechsmonatiger Urlaub ausſchließ⸗ 
lich der Reiſezeit mit vollen Bezügen und 
unter Erſatz der Reiſekoſten gewährt wird. 
Die etatsmäßige Anſtellung mit Penſions⸗ 
berechtigung kaun ſchon innerhalb der erſten 
Dienſtperiode erfolgen. Auch bietet ſich die 
Möglichkeit, ſowohl in den Schutzgebieten in 
höhere Stellen aufzurücken wie bei der 
Zeutralverwaltung eine Auſtellung als ſtän⸗ 
diger Hilfsarbeiter (Legationsrath) oder Vor⸗ 
tragender Rath zu erreichen. Daueben 
bleibt der Rücktritt in den heimiſchen Dienſt 
unter Wahrung des heimiſchen Dienſtalters 
offen gehalten. Erwähnt ſei noch, daß nach 


dem Etat zur Vorbildung von zwei Als 
wärtern des Kolonialdienſtes auf dem Gebiete 
des praktiſchen Handelsverkehrs in Hamburg 


und Bremen je 4000 Mk. jährlich ausge⸗ 
worfen ſind. 

— Gegen den Landgerichtspräſidenten 
Dedekind in Braunſchweig iſt unumehr doch 
das Disziplinarverfahren wegen ſeiner Dar⸗ 
legung gegen die Denkſchrift der Regierung 
über die ſtaatsrechtliche Stellung der Regent⸗ 
ſchaft eröffnet worden. 

Siegen (Weſtf.), 29. März. Das Roh⸗ 
eiſenſyndikat beſchloß in ſeiner Sitzung am 
23. März, wie erſt heute bekannt wird, eine 
weitere Produktionseinſchränkung der Hoch⸗ 
öfen eintreten zu laſſen und zwar ſoll die⸗ 
ſelbe nunmehr 30 Prozent betragen. Jufolge 
dieſes Beſchluſſes find die Hütten des hieſigen 
Bezirks gezwungen, ihre Oefen auf einige 
Wochen zu dämpfen, bis ſich wieder genügend 
Vorräthe angeſammelt haben, um den Be⸗ 
trieb wieder aufnehmen zu können. — Wegen 
Ausbleibens neuer Aufträge in Roheiſen hat 
die „Siegener Hütte“ vorgeſtern den Betrieb 
eingeſtellt. Der Hochofen iſt gedämpft und 
die Arbeiter bis auf wenige Mann entlaſſen 
worden. Man hofft, die Arbeiten in 4— 6 
Wochen wieder aufnehmen zu können. 

München, 29. März. Der Staatsſekretär 
des Reichsamts des Innern, Staatsminiſter 
Graf Poſadowsky trifft nächſten Dienſtag 
Abend in München ein, um ſich mit der 
bayeriſchen Staatsregierung, insbeſondere mit 
dem Miniſterpräſidenten Grafen v. Crails⸗ 
heim, über verſchiedene ſchwebende Fragen 
perſönlich ins Benehmen zu ſetzen. Graf 
Poſadowsky wird am Mittwoch und Donners⸗ 
tag in München bleiben; am Mittwoch wird 
Graf Poſadowsky zum Prinzregenten zur 
Tafel gladen, am Donuerſtag findet ein 
Diner zu Ehren des Staatsſekretärs beim 
Miniſterpräſideuten Grafen v. Crailsheim ſtatt. 


Cecil Rhodes' 


letzte Worte waren: „So wenig gethan 
und ſo viel noch zu thun!“ Seine Leiche 
ſoll während der nächſten Woche im Parla⸗ 
mentshaus zu Kapſtadt öffentlich auf⸗ 
gebahrt werden. Nach dem Staatsbegräb⸗ 
nig wird Dr. Jameſon die Leiche nach den 
Matoppobergen bringen, um ſie dort zu be⸗ 
graben. 

Nach der „Daily Mail“ wird die öffent⸗ 
liche Leichenfeier am 3. April ſtattfinden. 
Die Leiche wird von Groote Schnur zum 
Parlamentsgebäude gebracht und dort im 
Veſtibül aufgeſtellt. Der Leichenzug bewegt 
ſich dann zur Georgskathedrale, wo Gottes⸗ 
dienſt ſtattfindet. Der Sarg wird darauf 
mittelſt Extrazuges uach Kimberley geſchafft 
und von dort nach Bulawayo, um in den 
Matoppohügeln beerdigt zu werden. Als 
Rhodes zuletzt die Matoppohügel beſuchte, 
wählte er ſelbſt die Stelle für ſein Grab. 
Er bezeichnete ſeinem Architekten Herbert 
Baker den Ort und gab ihm genaue Ju⸗ 
ſtruktionen über das, was nach ſeinem Tode 
zu thun ſei. Das Grab wird iumitten von 
gigantiſchen Steinblöcken ſich befinden, in 
der Nähe des Kopje, auf dem Major Wil⸗ 
ſons kleine Truppe ihren letzten Widerſtaud 
bot. Wann dort die Beerdigung ſtattfinden 
wird, iſt zweifelhaft, da erſt eine beſondere 
Fahrſtraße von Bulawayo hergeſtellt werden 
muß. Gegenwärtig führt nur ein Saumpfad 
dorthin. Die Herſtellung der Straße wird 
einen Monat dauern. Auf telegraphiſche 
Juſtruktion iſt aber die Arbeit ſchon begonnen 
worden. 

Cecil Rhodes war ein 1 5 e 
Er hat große Erfolge errungen ‚= 
baute dee Erfolge ſeiner Thatkraft. Es 
klingt etwas phariſäerhaft, wenn augefichtz 
der Würdigung, die Rhodes Lebenswerk in 
der engliſchen Preſſe findet, geſagt wird, 
dem deutſchen Empfinden ſei es fremd, die 
Größe eines Mannes lediglich an ſeinen 
Erfolgen zu meſſen und die Mittel außer 
Auſchlag zu laſſen, mit denen die Erfolge 
erzielt ſind. Daß die Erfolge eines Mannes 
für ſeine Beurtheilung ins Gewicht fallen, iſt 
doch nur natürlich und ſelbſtverſtändlich. 
Wie ſollten wir dazu kommen, einem Feld⸗ 
herrn den Lorbeer zu reichen, der ſtetig und 
ſtändig nur Schlachten verliert? Zu Bis⸗ 
marcks Lebzeiten find deſſen Verehrer von 
ſeinen Gegnern auch immer nur als Erfolg⸗ 
anbeter verketzert worden und was hat man 
nicht alles über die Verwerflichkeit der 
Mittel angeführt, denen Bismarck feine 
Erfolge verdanke. Und Bismarck war doch 
ein großer Mann, was heute auch die nicht 
mehr leuguen, die ihn ſonſt auf Schritt und 
Tritt bekämpften und ſeine Abſichten wie 
ſeine Mittel für gleichmäßig ſchlecht er⸗ 
klärten. Wenn wir die Namen Cecil Rhodes 
und Bismarck neben einander neunen, jo 
liegt uns ſelbſtverſtändlich ein weitere 
gehender Vergleich fern. Was Bismarck für 


Deutſchland gewejen iſt, konnte Rhodes für] 


England nicht ſein; denn Englands Macht 
war längſt vor ihm feſt begründet, er konnte nur 
dazu beitragen, dieſe Macht noch zu erweitern. 
Wir haben keine Urſache, ihm grün zu ſein; 
er hat unſere Wege gekreuzt und die Durch⸗ 


führung feiner Pläne ſtand mit Deutſchlauds 
Intereſſen in Widerſpruch. Das iſt bedauer⸗ 
lich und noch bedauerlicher iſt es vielleicht, 
daß der Energie dieſes Mannes auf deutſcher 
Seite nicht eine gleiche Willenskraft und Eut⸗ 
ſchloſſenheit gegenüberſtand. Aber das ver⸗ 
ringert bei objektiver Betrachtung nicht die 
Bedeutung des Mannes. Napoleon I. hat 
ſchweres Leid über Deutſchland gebracht; 
aber dies hat nicht gehindert, daß ein Goethe 
aus ſeiner Bewunderung für das Genie 
dieſes Mannes kein Hehl gemacht hat und 
daß dieſes Genie heute auch in Deutſchland 
allgemein anerkannt wird. Ebeuſo wenig 
wie wir die Größe eines Mannes nach dem 
Nutzen taxiren können, den er uns perſönlich 
verſchafft hat, können wir dieſe Taxation 
abhängig machen davon, ob er unſeren natio⸗ 
nalen Intereſſen nützlich oder ſchädlich ge 
weſen iſt. Bei der Beurtheilung der Mittel, 
die ein ſolcher Mann anwendet, kommt inbe⸗ 
tracht, auf welchem Boden er erwachſen iſt, 
die Anſchaunngsweiſe feines Volkes. Die 
Eugläuder haben an den von Rhodes ge⸗ 
wählten Mitteln keinen Anſtoß genommen, 
dieſe waren dem engliſchen Volksempfinden 
nicht verwerflich; fie konnten das umſo 
weniger fein, als Cecil Rhodes in ſeiner 
Perſon die engliſchen Charaktereigenſchaften 
man möchte ſagen in ſuperlativer Entwickelung 
vereinigte. Wenn wir die Bedeutung dieſes 
„Napoleons von Südafrika“ anerkeunen, ſo 
weinen wir ihm doch keine Thräuen uach. 
Es iſt gut, daß er geſtorben iſt, er hätte uns 
noch viel ſchaden können. Daneben aber 
wünſchten wir, daß wir ſelbſt hin und wieder 
einen Mann von der zielbewußten Ent⸗ 
un wie Cecil Rhodes unter uns 
ätten. 


Provinzial nachrichten. 


8 Culmſee, 30. März. (Verſchiedenes.) Am 
1. April und die folgenden Tage wird zum erſten⸗ 
male in der Stadt der Waſſermeſſer aufgenommen 
werden. Es find immer noch nicht alle Häuſer 
mit Waſſerleitung verſehen, da man wegen der im 
Monat März d. Is. eingetretenen Kälte Bau⸗ 
arbeiten nicht ausführen und ſomit der ergangenen 
Aufforderung, die Waſſerleitung bis zum 1. April 
d. 38. fertig zu ſtellen, nicht nachkommen konnte. 
—Jn der „Billa nova“, ſowie im Klein'ſchen Hotel 
fanden heute Militärkonzerte bei zahlreichem Be⸗ 
ſuch ſtatt. — Für das Jahr 1902 erfordert der 
Schuletat 55103 Mk. gegen 53543 Mk. im Vor⸗ 
jahre. Hiervon entfallen allein auf Gehälter zc. 
28450 Mk. Der Geſammtausgabe ſteht eine Ein⸗ 
nahme von 1712,85 Mk. gegenüber, ſodaß zu 


Schulzwecken 37981,15 Mk. von der Stadtgemeinde 


aufzubringen find. Dies iſt unter Zugrundelegung 
einer Einwohnerzahl von 9200 Seelen eine Aus⸗ 
gabe von 4,13. Mk. pro Kopf und Jahr; bei der 
erſtaenaunten Geſammtausgabe würden ca, 6 Mk. 
pro Kopf und Jahr Sc N . 

Danzig, 31. März. rſchiedenes.) Die Ein⸗ 
gemeindung der Ortſchaften Heiligenbrunn, Hoch⸗ 
ſtrieß und Zigankenberg vom 1. April ab in die 
Stadtgemeinde Danzig iſt nunmehr durch aller⸗ 
höchſten Erlaß ſauktionirt. — Zwecks Hebung der 
ad in den Seeen, welche mit der Stolpe in 

erbindung ſtehen, hat der Miniſter für Laud⸗ 
wirthſchaft zum Ban einer Fiſchbrutauſtalt in 
Sullenſchin eine Staatsbeihilfe von 600 Mk. be⸗ 
willigt. Die Bruttröge und fonftigen inneren 
Ausſtattungsſtücke wird der weſtpreußiſche Fiſcherei⸗ 
verein geſchenkweiſe überweiſen. — Die chemiſche 
Fabrik Petſchow, Davidſohn, Kommanditgeſellſchaft 
auf Aktien, erzielte in dem abgelaufenen Geſchäfts⸗ 
jahr einen Reingewinn von 115091 Mk. An 
Dividende gelangen wie im Vorjahre 6 Prozent zur 
Vertheilung. — Der bei Bröſen geſunkene Dampfer 
„Emil Berenz“, an dem ſchon eine ganze Reihe 
bon Hebungsverſuchen gemacht worden ſind, liegt 
wieder unter Waſſer. Die Ausſichten auf Bergung 
find gering. — Am Donnerſtag Abend ging der 
Fiſchereipächter Wölcke in Schöneck mit einem ge⸗ 
ladenen Revolver, den er abends bei einer Kontrök⸗ 
fahrt zum Schutz gegen Fiſchereipiraten mitnehmen 
wollte, anſcheinend unvorſichtig um, ſodaß ein Schuß 
losging und ſeinen am Ofen auf einer Baut ſitzenden 
14 jährigen Sohn in den Unterleib traf. Der Knabe, 
der erſt am Palmſonntage eingeſegnet war, wurde 
zur Operation nach Danzig in das Diakoniſſen⸗ 
krankenhaus gebracht. Hier ergab fich bei der 
Unterſuchung mit Röntgenftrahlen, daß die Kugel 
dreimal die Eingeweide durchbohrt hat. Sie wurde 
auch gefunden und auf operativem Wege entfernt. 
Leider konnte aber dadurch das Leben des unglück⸗ 
lichen Knaben nicht mehr gerettet werden. Wenige 
Stunden nach der Operation erlag er der Ver⸗ 
wundung. Er war der einzige Sohn ſeiner durch 
das Unglück tief gebeugten Eltern. — Auf dem 
ruſſiſchen Grenzbahnhofe Mlawa iſt in der Nacht 
von geſtern zu heute Feuer ausgebrochen, welches 
die Eiſenbahn⸗ und Telegraphendienſträume zer⸗ 
ſtört hat. In der Perſonenabfertigung iſt eine 
Störung nicht eingetreten; die Güterabfertigung 
wird voransſichtlich nur heute ruhen. 

Poſen, 29. März. (Der Herr Erzbiſchof), deſſen 
angegriffene Geſundheit immer noch nicht Wiedere 
gergeſtellt iſt, wird am Oſterfeſte entgegen ſeiner 
Gepflogenheit keinerlei Beſuche empfangen. 

Schneidemühl, 29. März. (Graf Arnold von 
Skorzewski in Nizza verhaftet. Die Veruntreuungen 
bei der Ortskrankenkaſſe.) Sufolge eines von der 
hieſigen königlichen Staatsauwaltſchaft hinter dem 
im Auslande befindlichen Rittergutsbeſitzer Grafen 
Arnold von Skorzewski auf Rzadkowo (bei Erpel) 
erlaſſenen Steckbriefes iſt deſſen Verhaftung in 
Nizza erfolgt, wo er noch bis zum Ausgang der 
angeknüpften Auslieferungsverhandlungen in 
Uuterſuchungshaft gehalten wird. v. Skorzewski, 
über deſſen Vermögen vor Jahresfriſt Konkurs 
eröffnet wurde und deſſen Rittergut im en 
verſteigerungstermine von einem Onkel (Grafen 
eon v. Skorzewski anf Luboſtrom) erftanben 
worden iſt, wird des ner Fr beſchuldigt. Vier 
Reiſekoffer des Verhafteten ſind bereits von Paris 
nach hier überführt worden. — Auf Beſchluß des 
hieſigen Laudgerichts wurde am Donnerſtag Aach. 
mittag auch der bisherige Rendant der enge 
gemeinſamen Ortskrankenkaſſfe Waldemar An 


ä 


in Uẽnterſuchungshaft genommen. Von einem 
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Lokalnachrichten. 


Thorn, 1. Apr il 1902. 
(Der neue Gouverneur), General⸗ 
leutnaut v. Roſenberg⸗Gruszezyuski ift bis zum 
13. d. Mts. beurlaubt und wird vorausſichtli 
am 13. d. Mts. die Geſchäfte des Gonvernements 


Übernehmen. 
bank.) Am 21. April 
d. Is. 


— Won der Reichs 
d. 38. werden in Elmshorn, am 22. April 
in Itzehoe von der Reichs bankſtelle in Altona 
Elbe) abhängige Reichsbanknebenſtellen mit Kaſſen⸗ 
us und beſchränktem Giroverkehr eröffnet 


—Stadtfernſprechnetz.) Folgende Feru⸗ 
ſprechtheilnehmer haben andere Aulchlußnummern 
erhalten: Kopczynski, früher 43, jetzt 296; Dia⸗ 
kouiſſenhaus, früher 72, jetzt 273; Fehlauer, früher 
28, jetzt 301; Herzfeld u. Lißner, früher 114, jetzt 
208; Rathskeller, früher 138, jetzt 297; Bahr, früher 
249, jetzt 16 und flir Alber u. Schulz, früher 390, 
etzt Kröker in Mocker 290. Nen angeſchloſſen 

d Kreibich 300, Roſenbaum 303, Strelluauer 304 
und wie ſchon mitgetheilt Hell, Glaſerei, (Breite⸗ 


ſtraße) 305. 
— (Schlafwagen verkehr Berlin⸗ 
Warſchau.) Aus Beteraburg wird gemeldet: 


Der „Handels- und Indnſtriezeitung“ zufolge bes 
tigte der Finanzminiſter nach einer Ueberein⸗ 
kauft mit dem Verkehrsminiſter den von der 
Senn Wiener Eiſenbahngeſellſchaft mit der 
enbabubizektion Berlin der preußiſchen Staats- 
nn + abgeſchloſſenen Vertrag fiber den Verkehr 
nder genannten Geſellſchaft gehörigen 


Scene Hoiichen Warſchan und Berlin, 


mtauſch der „alten“ Brief 
marken) muß bekanntlich bis zum 1. April ſtatt⸗ 
finden. Durch dieſe Banana iſt ſowohl den 


Beamten als auch dem . 2 
und Arbeit bereitet . 3 
viel zu kurz, manche Beamte ſehen jetzt ihre 
Arbeit durch den Markeunmtauſch verdoppelt, und 
das au der Quartalswende, wo die Poſt ſolwieſo 
alle Häude voll zu thun hat. Warum konnten die 

en Marken nicht allmählig verbraucht werden, 
e eee 
„wie ie jonft jo „findige“ Po t 
Be u . gefunden. e 
ginnen gom 1. Abet 45 8 7 uhr ſtunden) be 


＋ * 
bießibungen morgens. 


Im die der Feldartillerie.) 
Jammerſten vont 1. 255 ‚Werden auf Schießplatz 
Feldartilleriebrigade, vom 9. bis uni, die vierte 
Feldartilleriebrigade, vom 28. 1 dritte 
die 35. und vom 19. Juli dis 8. Auguft bie 
Feldartilleriebrigade Schießübungen abhalten 


— (Der Singverein) nimmt mit Rückſcht v 


auf das Donnerſtag Abend ſtattfindende Künſtler⸗ 
konzert morgen, Mittwoch Abend die regelmäßi⸗ 
gen Uehungsabende wieder auf. 
8 (Schützenhaustheater.) Mit dem 
Bauten Stück Oskar Blumenthals „Tropfen 
= ie vollbeſczt Fräulein Bernhardt wohl morgen 
davon De Haus erzielen. Denn abgeſehen 
vorzüglich b eſes wundervolle Stück im Enſemble 
Fräulein 5 eſetzt i, jo wird die Hertha des 
6 mi d dee ae, Mob le übetzeie, 
entz enden Künſtlerin bisher 
geſehen. Der Lothar wird von Cäſar B her 
8 


Der 


Wie lieblich 


Ohren, Oſtern, das Auferſtehungsfeſt, = Seh — 


rühlings! im Gei 
lichen Muthes bei lachendem Sonnenschein hinans⸗ 
pilgern nach dem Ziegeleipark und weiter nach 


rünhof, den Sommerpaletot an oder gar über] 


dem Arm hängend, den Hut guückaeicboben, ein 
Veilchen im Knopfloch ein Frühlingsliedlein ſingend 
Während mau unter Kaftanien ſäße, — To träumte 
man — würden hoch in den Aeſten die Staare 
pfeifen und zwitſchern, daß es eine Luſt wäre, und 
tiefer im Walde würde der Fink rufen, dazu aber 
würde man behaglich ſeinen Oſterſchoppen trinken 
und daun am Abend in lauer Luft wieder nach 
der Stadt pilgern, froh, des Oſtertages Feſtes⸗ 
weihe im grünen Hag verbracht zu haben. — So 
padıte man, aber es kommt oft anders als man 
eukt, und das war diesmal auch der Fall. Alle 
2 nen Träume von Frühlingsluft und Sonnen⸗ 
Bikern ſie zerfloſſen und zerrannen. Wer am 
dr morgen früh erwachte und hörte wie es 
außen klaſchte, rieſelte und rann, und verwundert 
dieſes Geräuſches die Gardinen beiſeite ſchob, 


— fuhr der Schreck in alle Glieder, und ob er ü 


etwa träume, rieb er ſich noch einmal die 
dachte — wahrhaftig es ſchneite — und wie] Ein 
28 es Weihnachtswetter trieb draußen ſein Spiel, 
den gelte und rann, ſchmutziggran und trüb, auf 
dag Dächern lag es weiß und tropfte und thaute, 
Ran 0ote der Wind und ſchlug die ſcharfen Eis⸗ 
Wobiale an die Fenſterſcheiben, ſodaß man mit 
über ehagen ſich der warmen Stube freute. Als 
bielt daun die Oſterglocken zur Kirche riefen, da 
juſt he die Menschen dennoch nicht und ſah's auch 
Men 8 aus, als ſtrömten die Schaaren zur 
meſſe n Oſteraudacht, ſondern eher zur Weihnachts ⸗ 
den Gotteshäufenn Derjammelt, um pie Bot 
äuſer! „ um . 
die Iden der Auferſtehung zu hören, "er — 
rei, und en 8 gelacht hätte. 
chts em ichen Promeniren war 
duch die Aa war das Wetter zu ſchlecht, ſopaß 
am Na augeſetzte Promenadenmuſik ausfiel. Daß es 
deutenaebmi 
denten fiel ttag beſſer werden würde, das zu 
n es ſcnefte ande ein und auch mit Recht, 
Sm e dauite und ſchneite ununterbrochen am 
Wen em Rar dweiten Feiertage. So blieben denn 
u a entittag in ihren vier Wänden, um 
e Mh, Ur unge Dr Taler 
en 
„Elektelügnen es manche auch nicht geſchent, 
ark zu fass Ius paziergaug zu wagen oder die 
beiden Feſdren besteigen, um nach dem Ziegelei⸗ 
ogar ſehr dagen daß die Nachmittagskonzerte an 
Aer im Arkia, bene die 21 er Kapelle anstührte 
in Schule TeURG ht waren, wie auch die der 
Gesell weft da teedagegen konnte das Theater 
Das Strap 17 vons ider guten Leiſtungen der 
enbild erinmem guten Veſuch ſprechen 
nerte natürlich an nichts 


ch ihm gehofft haben. 


weniger als an Oſtern. Den armen Droſchken⸗ 
gäulen mochte das Wetter auch nicht gefallen, 
denn ſie machten recht betrübte Geſichter und 
zogen ihre Vehikel unter ſichtlichem Verdruß. 
Auch die Spatzen ſchienen etwas anderes erwartet 
zu haben und machten ihrem Aerger dadurch Luft, 
daß fie laut ſchimpften. So hat denn das Oſter⸗ 
feft leider nicht das erfüllt, was wir nach den 
ſchönen Tagen eines ſonnigen Vorfrühlings von 
Wir ſind unn in den April 
eingetreten, der auch als ein höchſt launenhafter 
Herr bekannt iſt, aber vielleicht meint ers diesmal 
gut mit uns und entſchädigt uns durch ein bischen 
Sonne für das Winterwetter der Oſterfeiertage. 

— Geſitzwechſel.) Das Grundſtück Bäcker⸗ 
ſtraße Nr. 31, der Reutiere Fräulein Chrzescinski 
gehörig, iſt in den Beſitz des Herrn Mehlhändler 
Gottfried Goerke übergegangen. 

— (Der April) ſteht zwar in keinem guten 
Ruf wegen ſeiner Nücken und Launen und dennoch 
heißen wir ihn willkommen, weil er uns dem 
Sommer wieder einen Schritt näher bringt. Gauz 
beſonders willkommen iſt er den jungen Mars⸗ 
ſöhnen, die nun zum erſtenmale bis 10 Uhr abends 
ausbleiben dürfen, wodurch das abendliche Straßen⸗ 
bild auch wieder belebter wird. Weniger freudig 
haben ihm, beſonders dem „Erſten“, unſere Haus⸗ 
frauen, bei denen die neue Marie oder Auna an⸗ 
zieht, entgegengeſehen und auch diejenigen, denen 
ein Umzug bevorſtand, heißt es doch im Volks⸗ 
munde: dreimal umgezogen iſt ſo gut, wie einmal 
abgebrannt. Na, ganz ſo ſchlimm iſt es ja wohl 
heute nicht mehr und wir wollen nur wünſchen, 
daß ſich alle, die ihr Heim vertauſcht haben. im 
nenen bald ebenſo behaglich fühlen wie im alten. 

— (Aprilſcherz 8 Alle die, die nicht durch 
den Umzug oder die vielen an dieſem Tage fälligen 
Zahlungen in Auſpruch genommen find und ſich 
fan Luft und Liebe zu Scherzen bewahrt haben, 

nnen am 1. April und ſchon Tage vorher über 
Späße nach, deren Zweck lediglich darin beſteht, 
andre zum beſten zu haben. Die Aprilſchickerei iſt 
ſo lange harmlos, als fie nicht ausartet über die 
bloße Neckerei, die dem Apriluarren keinen 
Schaden bringt. Die Sitte des Aprilſchickens wird 
aus verſchiedenen Gebräuchen hergeleitet. Nach 
einigen Forſchern iſt dieſe Sitte, fremde Perſonen 
der eignen Laune dienſtbar ir macheu, eine Ver⸗ 
ſinubildlichung des veränderlichen, launigen April⸗ 
wetters. Unſern germaniſchen Vorfahren war die 
Sitte unbekannt. J. Grimm behauptet, daß wir 
ſie von den galliſchen Nachbarn überkommen haben. 
Die wahrſcheinlichſte Aunahme iſt wohl die, daß 
das Feſt ein allerdings mageres Ueberbleibſel 
eines zu Anfang des April bei den Kelten gefeier⸗ 
ten großen Frühlingsfeſtes iſt, das durch allgemeine 
Volksluſtbarkeiten begangen wurde. Woher aber 
auch der heitre Gebrauch ſtammen möge, er iſt 
nun einmal da, und er beſteht zu Recht durch 


36. Gewohnheit und Sitte. Wie in ſüdlichen Städten 


am Karneval, iſt bei uns am 1. April eine Art 
von Saturnalienfreiheit für alle die luſtigen, 
13 nerſtes Gepeikn eingeführt, die von jedermann 
gls eries Gebot das Spaßverſtehen und Nicht- 
übelnehmen verlangt. Es ſcheint, als ob in dieſem 
Feſthalten der Nationen an einem ſolchen Aus⸗ 
nahmetermin ein der Menſchheit innewohnendes 
Bedürfniß abſpiegelt. Der Menſch will einmal im 
Jahre ſeinen Ulk machen können, und am ſchönſten 
gefällt ihm das, wenn es auf Koſten eines leicht⸗ 
gläubigen, harm⸗ und argloſen Menschen geſchieht. 
Ne meisten dieſer Scherze find ſchon ab» 
genutzt. 

— (Bauernregeln für April.) Bleibt 
der April recht ſonnig warm, macht es dem Bauer 
auch nicht arm. Gedeiht die Schuecke und die 
Neſſel, füllt ſich Speicher und Fäſſel. Der April 
kann raſen, nur der Mai halt Maßen. Iſt der 
April ſehr trocken, geht daun der Sommer nicht 
auf Socken. Fröſche zu Anfang April, bringt den 
Teufel ins Spiel. Wenn die Grasmücken fleißig 
fingen, werden ſie zeitigen Leuz uns bringen. 
Bauen im April ſchon Schwalben, giebts viel 


9 Futter, Korn und Kalben Maikäfer, die im April 


ſchon ſchwirren, müſſen dann im Mai erfrieren. 
Aprilregen bringt uns Segen. Es iſt kein April 
o gut, er graupelt dem Bauer auf den Hut. 
April dürre, macht die Hoffuung irre. Jetzr muß 
der Hollunder munter ſproſſen, ſonſt wird des 
Bauern Mien’ verdroſſen. Dürrer April iſt nicht 
des Bauern Wil’; April naß, füllt Scheuer und 
Faß. Kommt Aprilſturm ſchon bei Zeiten, iſt das 
Ende wohl zu leiden. Ein Wind, der von Oſtern 
perfiden ee! ſche ganzen Jahr fich wenig 

rliert. Heller Mondſchein im April 0 ; 
Blüte gar viel. n 

— Polizeiliches.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 

— (Gefunden) im Polizeibriefkaſten eine 
Kriegsdenkmünze von 1866; in der Schlachthaus⸗ 
ſtraße eine Kinderkapuze. Näheres im Polizei⸗ 
N 5 Weichf 

— (Von der e el.) Waſſerſtand der 
1 255 bei Thorn am 1. April früh 2,88 Mtr. 


er 0. 

Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet: 
Waſſerſtand vorgeſtern 2,35 Mtr., x 922 Mtr., 
heute 2,13 Mtr. 

Augekommen Dampfer „Alice“, Kpt. Greiſer, 
mit 2200 Ztr. Kleie von Warſchan nach Thorn, 
Dampfer „Weichſel“, pt. Ulm, mit 700 Ztr. div. 
Gütern von Dauzig nach Thorn, Dampfer 
„Montwy“, Kpt. Lewkowicz, mit 700 Ztr. div 
Gütern von Danzig nach Thorn, Dampfer „Fram“, 
Kpt. Wittſtock, mit 3 belad. Kähnen im Schlepptau 
von Danzig nach Wloclawet, ferner die Kähne der 
Schiffer E. Kuley mit 3800, A. Czarra mit 4300 
und Th. Miauowicz mit 2400 Ztr. Kleie von 
Warſchan nach Thorn. R. Dülſterbeck mit 3200, 
M. Guhl mit 3200, O. Krüger mit 3100 und F. 
Krüger mit 3100 Bir. Thonerde von Halle nach 
Wloclawek, F. Puddig mit 3600, W. Zielke mit 
3700 und Jos. Schinkowski mit 3400 Ztr. Salz von 
Danzig nach Wloclawek. 


Mannigfaltiges. 

(Großſtadtluft.) In vollem Eiu⸗ 
ſegnungsſtaat ins Waſſer geſprungen und 
ertrunken iſt ein Mädchen in Berlin. Sie 
ſollte am Sonntag das Abendmahl nehmen, 
wollte aber trotzdem am Sonnabend einen 
Ball beſuchen, was der Vater ihr verboten 
hatte. 

(Ein neuer Alpendurchſtich) 
wird im Mai d. 38. vollendet, indem dann 
der 5,8 Kilometer lange Albulatunnel im 
Kanton Graubünden durchgeſchlagen werden 


ſoll. Dieſer Tunnel iſt für die im Frühjahre 
1903 zu eröffnende Schmalſpurbahn nach 
dem Engadin beſtimmt. In drei Stunden 
wird man daun mit dieſer Bahn von Chur 
und in ſechs Stunden von Zürich ins Enga⸗ 
din gelangen können. = 

(300 Schiffer vom Eiſe einge 
ſchloſſeu.) Auf dem Aſow'ſchen Meere 
wurden 24 Barkaſſen mit 300 Schiffern 
vom Eiſe eingeſchloſſen. 180 Schiffer wurden 
von dem Dampfer „Weliki“ gerettet; von 
den übrigen fehlt jede Spur. 

(Die neue Kaiſer yacht „Meteor“) 
iſt nach einem Telegramm ans Newyork jetzt 
ſoweit fertig, daß die Probefahrt voraus- 
ſichtlich am Sonnabend früh ſtattfindet und 
zwar unter der Theilnahme einiger Herren 
der deutſchen Botſchaft und einer Reihe von 
für Sport intereſſirten Newyorker Herren. 
Sonntag früh würde „Meteor“ dann, be⸗ 
gleitet von dem Dampfer „Scotia“ der 
Hamburg⸗Amerikalinie feine Ozeanreiſe an⸗ 
treten. 


Unwetter und Hochwaſſer. 


Hamburg. 30. März. Seit Mitternacht 
herrſcht hier ein ſchwerer Nordweſtſturm. Heute 
Vormittag iſt eine Sturmflut eingetreten; die 
Waſſerhöhe betrug heute Morgen nach 9 Uhr 12 
Fuß 6 Zoll. Falls der Sturm anhält, iſt abends 
noch eine höhere Flut zu erwarten. Bei Cuxhaven 
iſt ein kleines Fahrzeug geſtrandet und geſunken. 
Der Schiffer iſt ertrunken. DAS Krautſandfeuer⸗ 
ſchiff iſt durch den Sturm von der Station abge⸗ 
trieben und an den Strand geworfen worden. 
Beamte der Marineinſpektion ſind zur Hilfeleiſtung 
abgegangen. Die Schifffahrt iſt durch den Sturm 
ſehr behindert. Nur wenige Schiffe ſind einge⸗ 
laufen und von den zahlreichen zur Abfahrt 
bereiten Fahrzeugen wenige in See gegangen. 

31. März. Ueber den ſchweren Nordweſtſturm, 
der hier geſtern herrſchte, meldet die „Hamburger 
Börſenhalle“ weiter: Der Sturm hat unter den 
Küften- und Fiſcherfahrsengen zahlreiche Opfer 
gefordert, da er mit ſolcher Plötzlichkeit zum 
Ausbruch kam, daß die kleinen Schiffe ſich nicht 
rechtzeitig in Sicherheit bringen konnten. Ein 
Finkenwärder Fiſcherkutter iſt auf der Unterelbe 
bei Otterndorf verloren gegangen. Die geſammte 
Beſatzung ſoll ertrunken ſein. Zwei andere 
Finkenwärder Fiſcherkutter find in der Weſer⸗ 
mündung geſtrandet und geſunken. Die Beſatzung 
dieſer beiden Fahrzeuge wurde gerettet. Das 
geſtern bei Cuxhaven als geſunken gemeldete 
Fahrzeug war die Tialk „Elske“ (Schiffer de 
Buhr) mit Zement von Schwarzeuhſitten nach 
Varel beſtimmt. Die an Bord befindliche Frau 
des Schiffers ſowie der Schiffer ſelbſt ſind er⸗ 
trunken; nur der Kuecht konnte gerettet werden. 
— Geſtern Abend war die Sturmflut eine noch 
höhere wie geſtern früh. In mehreren Fällen 
mußte die Feuerwehr helfend eingreifen. Das 
Krautſandfeuerſchiff iſt auf ſeine Station zurück⸗ 
gekehrt; daſſelbe war nur etwas vertrieben. 
Kaen. Nachmittag begann der Sturm abzu⸗ 

anen. 

Newyork, 31. März. In Teuneſſee traten 
Ueberſchwemmungen ein, welche großen Schaden 
anrichteten. Derſelbe wird auf 4 Millionen Dollars 
geſchätzt. 22 Perſonen ſind umgekommen. 

Nach Meldungen aus Pittsburg richtete ein 
Sturm daſelbſt großen Schaden an. — In Knox⸗ 
ville fiel ein Theil des Daches einer Kirche während 
des Gottesdienſtes ein. 45 Perſonen wurden hier⸗ 
durch derartig verletzt, daß an ihrem Aufkommen 
gezweifelt wird. 


Neueſte Nachrichten. 

Königsberg, 1. April. Laut polizeilicher 
Bekanntmachung iſt hier am 29. März die 
Werkmeiſterfrau Anna Beck geb. Broecker er⸗ 
mordet aufgefunden worden. Der Mord iſt 
im Angnft 1900 ausgeführt worden. Der 
That verdächtig iſt der Ehemann der Er⸗ 
mordeten, Werkmeiſter Adolf Guſtav Beck, 
geboren am 5. Juni 1872 in Berg bei 
Stuttgart. Beck wohnte zuletzt in Kanuſtadt 
bei Stuttgart, vou wo er ſeit 8 Tagen 
flüchtig geworden iſt. Es iſt ein Haftbefehl 
hinter ihm erlaſſen worden. Die Geliebte 
des Beck, die Wittwe Mehrbach iſt am erſten 
Feiertag in Pankow bei Berlin verhaftet 
und in Unterſuchungshaft genommen worden. 

Königsberg, 1. April. Zwei Falſchmünzer 
wurden gejtern hier auf dem Sackhein in der 
Perſon des Kaufmanns Kleiſt und des Gold⸗ 
arbeiters von Zabrodski verhaftet. Die 
Falſifikate waren 10⸗Markſtücke, hatten guten 
Klang und klare Prägung. Eine Anzahl 
davon konnte beſchlagnahmt werden. 

Sufterburg, 1. April. Rechtsanwalt Lack⸗ 
ner und feine Fran find, wie die „Oſtd. 
Volksztg.“ meldet, geſtern Nachmittag auf 
dem Gute Harpenthal, das dem Bruder des 
genannten gehört, wo fie zu Beſuch weilten, 
durch Kohlenoxydgas erſtickt. 

Wiesbaden, 1. April. Der frühere 
Chefredakteur des „Rheiniſchen Courier“ 
Johannis Lahm iſt hier geſtern geſtorben. 

London, 31. März. Die „Morning Poſt“ 
meldet aus Waſhington, daß Rooſevelt den Chef 
des Telegraphenweſens der Armee, General 


Greely, angewieſen habe, die Vorſchläge Deutſch⸗ 
lands zur Verhinderung eines Monopols der 


drahtloſen Telegraphirung auf See zu ſtudiren 


und über ihre Zweckmäßigkeit zu berichten. 
London, 31. März. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ 
wird aus Sim la gemeldet: In Paujab wüthet 
die Peſt, monatlich ſterben an derſelben durch⸗ 
ſchnittlich 70000 Perſonen. Es ſind Maßregeln 


getroffen worden, um eine Verbreitung der Epi⸗ 
demie nach Simla zu verhindern. 

Madrid, 31. März. 
berrſchte 


Den hieſigen ne 


zufolge im geſtrigen Miniſterrath 


Meinungsverſchiedenheit bezüglich der ſofortigen 
Auwendung des Dekrets über die Kongregationen. 

Moskan, 1. April. Geſtern Nachmittag 
wollte eine Dame den Oberpolizeimeiſter 
Trepo, als derſelbe in ſeinem Amtszimmer 
Bittſteller empfing, mit einem Revolver er⸗ 
ſchießen, doch verſagte die Waffe. Die 
Thäterin iſt eine Lehrerin. 

Konſtantinopel, 31. März. Vom 25. bis 28. 
März ſind in Mekka 624 und in Dfeddah 24 
Todesfälle an Cholera vorgekommen. — Ferner 
wird aus Kairo gemeldet: In der letzten Woche 
find in Hedſchas 1127 Todesfälle infolge Cholera 
vorgekommen. Das Geſundheitsamt trifft alle 
Vorſichtsmaßregeln, um der Eiuſchleppung der 
Epidemie in Egypten durch zuriickkehrende Pilger 
vorzubeugen. 

Athen, 31. März. Die hier lebenden Maze⸗ 
donier hielten eine Verſammlung ab und be⸗ 
ſchloſſen an die Mächte eine Eingabe zu richten, 
in der ſie dieſelben inſtändig bitten, in Mazedonien 
zu interveniren, damit der Lage ein Eude geſetzt 
werde, welche durch die von Bulgaren begangenen 
Gräuelthaten geſchaffen ſei. 

Yokohama, 31. März. In der Stadt Fukui, wo 
ſich bedeutende Seidenfabriken befinden, ſind 400 
Häuſer eingeäſchert. 

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 104 25 104 —25 

Thorner Stadtauleihe 3½ % — — 
Weizen: Loko in Newy. März. . | 85%. Feiertg. 
Spiritus: 70er loko . . .34— 00 3400 
eizen Mat 166 —50 167 —50 
te > .. . 1166-25 166 —75 

„ September. . 16175 — 
Roggen Mai . . . . 1145-00 144 —75 
= uli. 143—75 133-% 

„ September 141—00 


Bauk⸗ Diskont 3 pCt., Lombardglus fung 4 5 t. 
Privat⸗Diskont 1¼ pet., London. Diskont 3 pet. 

Berlin, 1. April. (Spiritusbericht.) 70 er 
34,00 Mk. Umſatz 8 000 Liter, 50 er loko —.— Mk. 


Umſatz — Liter. 8 
Königsberg, ärz. (Getreidemarkt.) 


29. M 

Zufuhr 11 inländiſche, 44 ruſſiſche Waggaus. 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Dienſtag den 1. April, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: — 0 Grad Celſ. Wetter: 
Schnee. Wind: nordweſt. 

Vom 31. morgens bis 1. morgens höchſte Tem⸗ 
peratur + — 2 Grad Celſ., niedrigſte — 0 Grad 


Celſtus. 


DIT A n 
Ljährig⸗Freiwillge, 
inſonderheit gelernte Schneider, 
Sattler, Maler, ſowie tüchtige 
Bureauarbeiter ꝛc. werden zum 


1. Oktober d. Is. eingeſtellt. 
Meldungen bis zum 18. d. Mts. 


Pionier⸗ Bataillon hr. 17. 


Haupt⸗Verſammlung 


Donnerſtag den 3. April, 
vormittags 11 Uhr, 
Unftalt I. Bacheſtraße IL 
Tagesordnung: 
Rechnungslegung 1901. 
Haushaltsplan 1902. 
Vorſtandswahlen. 


Klein - Kinder » Bewahr » Verein, 


Kittler. 


Für alleinſtehende Dame wird ein 
nettes junges Mädchen oder eine 
Dame als Mitbewohnerin geſucht. Zu 
erfr. vormittags Seglerſtr. 30, III. 


Mein Grundſtück, Mellien⸗ 
ſtraße 105, auf welchem ſich 
ein gutgehendes 


Holz⸗ und Kohlengeſchäft 


befindet, iſt zu verpachten. 
Oskar Klammer, Thorn 3. 


Ein ſaſt neues Fahrrad zu verk. 
Bacheſtr. 9, III. 


Sofort für 8 Wochen 


möblirt möglicht separates 
d Zimmer geſucht. 


Angebote unter W. H. an die Ge 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 
Baderſtr. 24 iſt vom 1. Oktober 
ab die 1. Etage zu vermiethen. 
8. Simonsohn. 


9 Ich, 1 Zim. mit guter 
enſion ſof. z. vermiethen. 
Gerechteſtr. 21, I. 


Der Geſammtauflage uuſerer heutigen Num⸗ 
mer liegt ein Proſpekt bei betr. Große Königs⸗ 
berger Geldlotterie der bekannten Lotterliekollekte 
von O Meher und Ko., Lübeck, worauf wir 
unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen; da 
die Ziehung dieſer beliebten Lotterie ſchon am 17. 
April 1902 beginnt, ſo iſt ſchleunige Beſtellung zn 
empfehlen. 


Bekanntmachung. 


Nach einer 1 des konigl. 
. egiums in Danzig 
wird der katholiſche Präparandenkurſus 
in Thorn nunmehr beſtimmt am 1. Mai 

eröffnet werden. Die er⸗ 
forderlichen Räumlichkeiten ſind be⸗ 
reits in einem ſtädtiſchen Gebäude 
gemiethet worden. 

Weitere Meldungen von Theil⸗ 
nehmern werden bis zum 20. April er. 
noch jederzeit von der unterzeichneten 
Schuldeputation entgegen, ze 

Thorn den 27. März 1 


Die Schuideputation. 
Bekanntmachung. 


Diejenigen Damen, welche üre 
Bereitwilligkeit zur Mitwirkung 
der ſtädtiſchen Armen⸗ und Walſen⸗ 
pflege theils auf die öffentliche Auf⸗ 
forderung, theils auf beſondere An⸗ 
frage erklärt haben, werden zu ihrer 
Einführung eingeladen 
auf Freitag den 4. April d. Is., 
. 5 Ichr nachnarrags, 
in den Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal 
des Rathhauſes. 

Die Herren Bezirks⸗ und Armen⸗ 
vorſteher, ſtellvertretenden Bezirks⸗ 
. — — (Waiſenräthe und Armen⸗ 
deputirten) werden behufs Mitwirkung 
bei Eintheilung der Aufſichts Sbezirke 
ei ergebenſt erſucht, fich einzu⸗ 

ellen 

Thorn den 29. März 1902. 


Der Magiſtrat, 
— Armen- Abtheilung 


Bekanntmachung. 

Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden vom 25./27. Februar und 8. 
März d. Is. ſollen zur Deckung der 


für das Etats jahr 1902 03 entſtehen⸗ 


den Straßenreinigungskoſten gemäß 
Ortsſtatut vom 8.“/14. November 1894 
von den Anliegern der täglich gerei⸗ 
nigten Straßen und Plätze 12 % und 
von den Anliegern der 2 mal möchent- 
lich gereinigten Straßen 8 % Zu⸗ 


Kr zur Gebäudeſteuer, d. h. in 
eicher Höhe wie bisher, 5 
h und zwar gelten die Zu⸗ 


ſchläge als „Beiträge“ im Sinne des 
$ 9 des Kommunal - Abgabengejees. 
Wir machen dies hiermit mit dem 
Bemerken bekannt, daß der Verthei⸗ 
lungsplan nebſt Koſtennachweis in 
unſerer Kämmerei⸗Nebenkaſſe (Steuer⸗ 
Kaſſe), Rathhaus 1 Treppe, während 
der Dienſtſtunden vom 2. April bis 
10. April d. Is. zur Einſicht offen 
ausliegt und daß Einwendungen gegen 
dieſen Beſchluß bis zum 9. Mai d 
Js. bei uns anzubringen find. 
Thorn den 26. März 1902. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen Verwaltung iſt ſo⸗ 
fort eine Kanzleigehilfenftelle zu be⸗ 
ſetzen. 

Bewerber, welche bereits 1 bis 2 
Jahre in Bureaus thätig geweſen ſind, 
eine gute Handſchrift haben und ſicher 
und gewandt abſchreiben können, 
wollen ſich unter Einſendung eines 
Lebenslaufes und etwaiger Zeugniſſe 
baldigſt bei uns melden. Diäten 
werden nach den Leiſtungen und nach 
Vereinbarung gezahlt. 

Thorn den 1. April 1902. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffent⸗ 
lichen ene daß wir für den 
entlaſſenen Polizeiwachtmeiſter Hart- 
wig den Polizeiſergeanten 1 
hierſelbſt mit dem 1. April d. Is. 
zum Polizeiwachtmeiſter ernannt und 
angeſtellt haben. 

orn den 29. März 1902. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Am Dienftag den 8. April d. Is., 
abends 8 Uhr, findet eine General- 
verſammlung des Thorner Verſchöne⸗ 
rungsvereins im Fürſtenzimmer des 
Artushofes ſtatt, an welche ſich un⸗ 
mittelbar eine Vorſtandsſitzung an⸗ 
ſchließen wird. 

Tagesordnung: 
a) W und Geſchäſts⸗ 
bericht pro 1907/02, 

b) Etat pro 1902/03, 

o) Vorſtandswahl, 

d) Laufende Sachen. 

Thorn den 29. März 1902. 

Der Vorſtand 


des Verſchönerungsvereins. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Sch 
meiſters Johann Rothaker in 
Thorn iſt zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters, ſowie 
zur Anhörung der Gläubiger iiber 
die Erſtattung der Auslagen und 
die Gewährung einer Vergütung 
an die Mitglieder des Glänbiger- 
2 der Schlußtermin auf 


22. April 1902, 


vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt Zimmer Nr. 22 ee 
Thorn den 24. März 1902. 
Wierzbowski, - 
Gerictsichreiber des 1 
Amtsgerichts 


miede | 


— 


l 


u Nr. 


In dem Konkursverfahren 15 
den Nachlaß des Kaufman 
Hermann Benno Miehle — in 
Firma „Biergroßhandlung Her- 
mann Miehle (vormals M. 
Kopezynski)“ — in Thorn iſt 
zur Prüfung der nachträglich 
angemeldeten Forderungen Ter⸗ 
min auf den 


22. April 1902, 


vormittags 10°, Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht 


in ee Zimmer Nr. 22, aube- 


raumt. 
Thorn den 25. März 1902. 
Wierzbowski, 


Gerichtsſchreiber — ee 
Amts sera 


Gemeinde ſteuer liſte 


Konkursverfahren. 


N 


21 — unter der Firma 


Geschäfts⸗Eröffnung. 


Am 1. April 1902 eröffneten wir am hieſigen Platze — Altstädtischer 


darrey $ Mi roczkowski 


ein Spezial-Geschäft für 


. healovmnasiım, 


Das neue Schuljahr beginnt am 
Dienſtag den 8. April, 8 Uhr, für die 
Vorſchule 9 Uhr morgens. 

Die Prüfungen für die Aufnahme 
in die Vorſchulklaſſen, bezw. die Ein ⸗ 


ſchreibung der ſechsjährigen Knaben 


ohne Vorbildung, findet am Sonn⸗ 
abend den 5. April, 9 Uhr morgens, 
ſtatt. Die nach Sexta zu prüfenden 
und aufzunehmenden Schüler ſind au 
demſelben Tage, um 11 Uhr, vorzu⸗ 
ſtellen. Der Aufnahmetermin für die 
Eymnaſialklaſſen Quinta bis Prima 
und die Realgymnaſialklaſſen Tertia 
bis Prima iſt am Montag den 7. 
April, 9 Uhr morgens. Erforderlich 
it pünktliches Erſcheinen zu den an⸗ 
geſetzten Terminen. Mitzubringen 


von Rudak für das Steuerjahr 1902 find Schreibmaterialien, ſowie die Ge⸗ 
liegt vom 3. bis 16. April d. Is. in] burts⸗ und Impfatteſte bezw. das Ab⸗ 


der 


Gemeindevorſtehers öffentlich aus, und! Thorn 


können Berufungen der Steuerpflich⸗ 
tigen gegen die Veranlagung binnen 
einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen 
nach Ablauf der Auslegefriſt bei dem 
königlichen Landrathsamte in Thorn 
angebracht werden. 
Rudak den 1. April 1902. 

Weinberg, Gemeindevorſteher. 


Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag den 3. d. M., Knaben, 


mittags 12 Uhr, 
werde ich in Mocker, Schwagerſtr., 
bei den Zimmerpolier euch 
Eheleuten 


25 Bretter (Kiefern), 40 
Bretter (Pappeln 
Kiefern), 5 
und um 12½ Uhr nachmittag 
er Bergstraße 23, 
Sopha und 1 Kruzifix 
(unter Glasglocke) 
öffentlich, a verſteigern. 
Hehse, 
Gerichtsvollztebe r 


Oeffentliche Sereigerung. 


Donnerſtag den 3. d. 
vormittags 10 Uhr, 

werde ich im Auftrage des Herrn 

Konkursverwalters Stadtrath Fehlauer 

zwei zur S. Simon'ſchen Konkurs⸗ 

maſſe gehörige 


ſtarke Arbeitspferde 


auf dem hieſigen Viehhofe meiftbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Thorn den 1. April 1902. 
Bendrik, Geri tsvollzieher. 


chere 
Privat-Nädehensehnle, 


Das neue Schuljahr beginnt am 8. 
April, 9 Uhr. 8 nehme 
am Montag den 7. April u. Diens⸗ 
tag den 8. April, von 9 bis 1 Uhr, 
im Schullokal, Seglerſtr. 10, entgegen. 

. Wentscher, 
 Schulbörlieherint, 


Kl. frdl, Parterre⸗Hofwohnung ſucht bei — — 


mit nener Drehrolle an 1 alleinſt. 


Perſon zu verm. Wilhelmsplatz 6. anſchluß erwünſcht. 
Heine Wohnung it von unter „1000“ an die Geſchäftsſtelle 


Eine 


ſofort zu verm. Marienſtr. 7. 


n nommen. 


und und 
3 Taufſchein, 


Wohnung des unterzeichneten gangsaeuguiß der entlaſſenden Anſtalt. 


den 29. März 1902. 
Direktor Dr. H. Kanter. 


Tuabeh-Aiftelsehale 


Die Aufnahme findet ſtatt 
am Montag den 7. April 
und Dienſtag deu 8. April, 
von 9—12 Uhr 
im Zimmer Nr. 8 
Am erſten Tage werden nur ſolche 
welche in eine der beiden 
unterſten Klaſſen kommen wollen, am 
zweiten Tage alle übrigen aufge⸗ 
Letztere haben Schreib⸗ 
ba mitzubringen. 
Von Anfängern iſt der Geburts⸗ 
Impfſchein, von denjenigen 
evangeliichen Bekenntniſſes auch der 
von den aus anderen 
Schulen übergehenden Schülern ein 
Ueberweiſungs⸗Zeugniß, die zuletzt 
verwendeten Schulbücher und Hefte 
und, wenn ſie vor 1890 geboren ſind, 
der Wiederimpfſchein vorzulegen. 


Lindenblatt. 
Meine ohnung, 
1 Bildungsauſtalt 
bt Alnberaueie und 
röbl. Kindergarten 


Eheffuden ſich jetzt 


Gerechteſtr. 2, II 


(im Hauſe des Herrn Rd ski.) 
Anmeldungen nehme entgegen. 
Clara Rothe, Juſtituts⸗ Vorſteherin. 

Empfehle mich zum Ausbeſſern 


in Kleider und Wäſche. 
A. A. Neumann, 


Junge Damen, 


von guter Figur, aus achtbarer Familie, 
welche 4 9 heſchäft lernen wollen, 


19 rt melden bei 
nuen ſich ſefe Herrmann Seelig, 


Modebazar. 


Junges gebildetes Mädchen 
ſucht Stellung als Stütze der 
Hausfrau bei Familienanſchluß. Gefl. 
Anerb. unter E. B. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. erbeten. 


Junger Mann, 


evangel. Familie 


eventl. volle Penſion, Familien⸗ 
ee Ken. Angebote 


d. Ztg. erbeten. 


Mocker, Lindenſtr. 6. 


Druck und Verlag von C. 


hönieliches nnn 


Haus- und Küchengeräthe, 
Eisenwaaren und Werkzeuge. 


Infolge langjähriger Thätigkeit in dieſen Geſchäftszweigen find wir in der Lage, allen 
Wünfchen und Anſprüchen gerecht zu werden und bitten, unſer junges Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen. 

Unſer eifrigſtes Beſtreben wird es fein, die uns ertheilten Aufträge in beſter Qualität 
aufs billigſte und prompteſte auszuführen. 


Jarrey g M roczkowski, 
Altſtädtiſcher Markt 21. 


Donnerstag 


Solistin: Frau 


Zur Aufführung gelangt u. a.: 


Saint Saöns Clavier-Concert G-moll 


Max Chop 


Orchester: Kapelle dis Inft. Regts. von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 
Flügel: Königl. Hoflieferant Blüthner, Leipzig. 


Mumm. Karten à 2 Mk., Stehplätze à 1,50 Mk., Schülerkarten 
à 1 Mk. sind zu haben in der Buchhandlung von E. F. Schwartz. 


Hötel Museum. 


Heute, 3. Oster feiertag, abends: 

1 Grosses Tanzvergnügen "== 
Ain 

Viele April-Ueberraschungen. 


für Zivil und 


Um zahlreichen Beſuch bittet 


Endftation der Linie Schſdelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 

f Pohin Mineral⸗Quellen und Moorbäder, 
„ Soolbäder (Kellers Patent und Quagglios Methode), Maſſage 

Außerordentliche Erfolge bel Rheumatismus, 
2 Kurhäuſer: Friedrich Wilhelms- 
urhaus (Städtiſches Bade⸗ Gtabliffement), 
Kaiserbad, Marienbad, Viktoriabad. 6 
bis 30. September. Auskunft ertheilen Badeverwaltung 
Riesel's Reiſekomptoir in Berlin und der Tourist in Ba Fran 


Einkafſirer 


auch nach Thure Brandt. 
Gicht, Nerven⸗ und 7 
Bad, Johannisbad, 


und Hamburg. 


zum Einholen von Wochenraten, der 


eignet, für ſofort geſucht. 


Bernstein & Co., 


Heiligegeiſtſtr. 12. 


Verrat i 


traut, für ſofort geſucht. 
mit Buchführung und polniſcher Sprache ver f 
ernstein 


Beitigeneiftii. 12, 


Ein mar, ges Junges 


chen 


wird für einige Stunden täglich zu 
zwei Kindern geſucht. 
Seglerſtr. 23. 


Tichtige Köchin, 


welche auch Be überni 
geſucht. eldungen, r 
Senguiffen, ban bis 1 Uhr, 
und abends a Tu 
Ruſſ. B.- Konſul, 
Friedrichſtraße 2. 
Eine ruhige, anſtändige 


Kinderfrau 


wird von ſofort oder 15. April ver⸗ 

langt. Meldungen im Möbelmagazin 

Adolph W. Cohn, Heiligegeiſtſtr. 12. 
Ein tüchtiges 


Aufwartemädchen, 


welches auch die Küche erlernen kann, 
wird für den ganzen Tag geſucht. 
Meldungen zwiſchen 9 und 10 Uhr 
vormittags. 
Gerechteſtraße 3, Reſtauraut. 


Aufwartung 
ſucht Frau Buchhdlr. Schwartz. 
Eine Anfwärterin geſucht 
Gerechteſtraßße 25, II. 


Dombrowski in Thorn. 


en n 3. or — 3 


Letztes Künstler- Concert. 


‚elesti Chop-Groenevelt 
aus New-Orleans. 


Hollaheh. 


Dienſtag den 8. April. 


Freitag den 4. d. Mis. 
abends 7 Uhr: 


Instr. -⸗[U in I. 
Mozart⸗ Verein. 


Die für Donuerſtag den 3. April 
angeſetzte 


Ulehnng mit Orcheſter 


findet erſt 
Freitag den 4. April er., 
abends 8 Uhr pünktlich, 


im Rothen er des Aetüähofen; * 
tatt. 


Sing- erein. 


Die Uebungen werden morgen 
Mittwoch den 2. April, abends 8 
Uhr, wieder er 


Der Vorſtand. 


Shühenhaus_ Thorn. 


Mittwoch den 2. April 1902: 
Dresdener Vorstellung, 


und Gaſtſpiel non 


Henriette Masson, 


königl. Hofſchauſpielerin u. 


Cäsar Beck, 
königl. Hofſchauſpieler. 


Ein Tropfen Gift, 


Schauſpiel in 4 Akten 
von Oskar Blumenthal. 
Bons je 3 und 6 Stück und 
Ae bei Herrn Duszynski. 
Kaſſenöffnung 7, Anfang 8 Uhr. 
Ende 16 5½ Uhr. 


Ein Lehrling 


kann ſich ſofort melden bei 
S. Mayer, Steinbildhauer, 
Strobaudſtr. 17, 


Ordenfl. Hausdiener 


kaun ſich melden. 
Artushof. 


Ein Laufburſche 


ſofort geſucht. Kantine, Neue 
Infanteriekaſerne, Nudak. 


5000 Mark 


ind auf ländt. Hypothek ſofort zu 

1 ren Wo, jagt d. ieee 
tg 

Eine gutgehende 


Gaſtwirthjchaft 
iſt alters⸗ und krankheitshalber zu 


verkaufen. Wo, ſagt die Geſchäfts⸗ 
ſteſle dieſer Ztg. geuten verbeten. 


2 Spiegel, 2 Sophas, 3 Jeſſel, 

1 Buffet, 1 Combanß und Stühle 

find zu verkaufen Neuſt. Markt aM 
Eine friſchmiſchende 


Kuh 


a zum Verkauf bei 
Jac. Liedtke, Abbau Klolterie 


35 bis 30 After M 


ſind noch au u 
chmeizer-Moder, 
Koſakenſtr. 12. 
Kräftiger Mittagstiſch 
zu haben Gerſtenſtr. 3, pt. . 


Gesucht 


herrſch. Wohnung, 7—9 Zimmer, 
Burſchengel., möglichſt einzelnes 8 
mit Garten. Ang. nuter „79“ d 
d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
— — ——— • 6ũ——•j 
Möbl. Zimmer, 4. Etage, billig 
zu verm. Wilhelmsplatz 8. 
6* möbl. Vorderzimmer ſofort bill. 
1 vermiethen Schillerſtr. 19, III. 


E. f. m. UT 


mit Orchester- 
Begleitung. 


C-moll 


nur mit Charge. 


— 


Osmialowski. 


kohlenſaure Stahl⸗ 


Aerzte. Saiſon vom 1. 
g il Po in, Kan 


rt a. M. 


ſich auch für den Verkauf an Private 


Co., 
Change. Aufwärkerin 


geſucht Katharinenſtraße 4, Komptoir. 


Junges Anfivartemädchen von 
ſofort geſucht Eulmerſtr. 28, II, r. 


[2 
Junger Mann, 
der ſeine Lehrzeit in einem Getreide⸗ 
eſchäft beendet hat, ſucht unter be ⸗ 
00 eidenen Anſprüchen, oder als Vo⸗ 
lontäe zu ſeiner weiteren Fortbildung 
anderweitige Stellung. Gefällige 
Anerbieten werden unter M. P. 99, 
Thorn 1, poſtlagernd erbeten. 


Arbeiter 


m. 
d 


Warne hiermit jedermann, 


meinen Knecht Joseph: 
Gurni in Arbeit zu nehmen oder ihm 
ein Unterkommen zu gewähren, da er 
ſeinen Dienſt böswillig, ohne Urſache 
verlaſſen hat. 

Eduard 8 Geſteer 


Täglicher Kalender. 


oe f 8 8 Hi 3H 
ucht Baugeſchäft Mehrlein. Bu 8 3 
en 01. Wange 8 — 85 8 2 4 
agen udaker Forſt (Juftr.⸗ E 
April — —— 21 3 4 4 
chießſtände). 5 pri nr Sa 10 (11 14 5 
Lehrlinge 13 14151617 %/%%90c 
20 2122 23 24 25 26 2 
können von ſogleich eintreten bei 27 280 20 30 —-— - 
J. Nowak, Konditorei, Mai i # 
Breiteſtr. 23. 41516171819 92 4 
Ta ai g 1112181415 | 16117 2 
5-6000 Mark 1811912021 20 50 5 8 
zur erſten Stelle auf ein neu⸗ . ” eg 27 1 er 7 % 
1 Haus in Mocker ſofort Juni 8 9 14 11 1012613114 2 
ucht. Von wem, ſagt die Ge⸗ bert Belag. 
cen. d. Stg. 9 erzu 2 lage. B 
1 


Beilage zu Nr. 76 der „Thorner Preſſe“ 


Zur wirthſchaftlichen Kriſis. 


Die Unterſchlagungen des verhafteten Direktors 
Dürfeldt in Berlin find durch die ſtattgehabten 
Reviſionen der Bücher jetzt aunähernd feſtgeſtellt; 
die Schädigungen, die der deutſchen Kredit⸗ 
anftalt ſelber zugefügt find, betragen etwa 50000 
Mark, die Reihe der übrigen geſchädigten Perſonen 
hat einen Verluſt von faſt 100000 Mk. zu beklagen. 
Die Gehaltsforderungen der Beamten werden aus 
dem Miethserträgniß des der deulſchen Kredit⸗ 
anſtalt gehörigen Hanſes in der Behrenſtraße 5 
vorläufig gedeckt. 

Die Kaffeeimportfirma Neben, Schulz u. Ko. 
in Hamburg iſt, wie die „Hamburger Nach⸗ 
richten“ melden, mit 3 Millionen Mark Paſſiva 
in Zahlungsſchwierigkeiten gerathen. 


die Unabhängigkeitsfrage Transvaals ausgeſchlo 
fei, Schalk Butte Tr alien 


en und die Mittel ffir 


völkerung ſchier unerſchwinglich gemacht hat. In 
vielen Kirchen des Landes werden an den Oſter⸗ 
ſelertagen inbrünſtige Gebete zum Himmel auf⸗ 
ſteigen, die die Eutſcheidung des Allmächtigen 
zwecks Beilegung der blutigen Fehde in Südafrika 
anflehen. Die drei Biſchöfe von London, Rocheſter 
und St. Albaus exlaſſen in den Zeitungen einen 
Aufruf, in dem ſie den Gedanken, für die Be⸗ 
endigung des Krieges zu beten, auregen; ſie ſelbſt 
werden ihre Andacht in den Oſterfeiertagen in 
Dehne aubtſache auf das leidige Thema aus⸗ 


„„As Bruſſel wird gemeldet: Um den Druck 
der bureufrelndrichen e nun des 
Kontinents und des friedeusfreundlichen Theile 
der engliſchen Preſſe zu vermeiden, hat das eng⸗ 
liſche Kriegsamt im Einvernehmen mit Kitchener 
und Milner der Zenſur befohlen, ſämmtliche 
Privattelegrammefber diein Südafrika ſchwebenden 
Verhandlungen zurſickzuweiſen. Nach Hiefiger Auf⸗ 
faſſung iſt vor acht Tagen kein Ergebniß der Kon⸗ 
ferenzen zu erwarten. 

Aus Prätoria meldet Reuters Bureau vom 
Sonntag: Die Bemühungen Schalk Burgers, 
Verhandlungen mit Steijn zu eröffnen, find bisher 
erfolglos geweſen. Dewet und Steijn kreuzten 
die Houptlinſe nach Weiten, begleitet von Vanniekerk 
zu 5 Ihre Spur wurde bis Parijs 

Die Sonnabend Nachmittag in 
Ra Verluſtliſte giebt an, da dle is 
läuder bei dem Geſecht im Mhenofterthale bei 
Sutherland am 24. März 8 Todte, darunter einen 
Leutnant, verloren. Acht Mann wurden ver⸗ 
wundet; ein Hauptmann und 28 Mann wurden 
gefaugen genommen, aber ſämmtlich wieder frei⸗ 
gelaſſen. Jun dem Gefecht in der Nähe von 
Taungs am 26. März wurden 6 Mann von der 
Kappolizei verwundet, von denen eiuer inzwiſchen 
geſtorben iſt. Bei Meintjesnek am 27. März wurde 
ein Hauptmann der berittenen Jufanuterie Schwer 
verwundet, drei Mann in demſelben Regiment 
wurden verwundet. 

Die drei Burendelegirten Wolmaraus, Weſſels 
und Bruhns ſind am Sonnabend Vormittag aus 

ewyork in Havre eingetroffen und ſogleich nach 
Paris weitergereiſt. 


Provinzialngchrichten. 
Se 26. März. (Erxichtung eines Bismarck⸗ 
deſſen Shin Ein, geſchäftsſührender Ausschuß, an 
eine Anſen Herr Landrath Grashoff ſteht, erläßt 


Errichtung kues Spendung von Beiträgen zur 


5 ismarckthurmes in Schwetz; 
en Tburmes And auf 10000 ME, ver, 

„Schwetz, 26. März. opinzi iter 
Jöwner), welcher das aer ee 
lauge Jahre hindurch im Nebenamt mit großem 
Erfolge bekleidet hat, ſcheſdet am 1. April d. Js. 


Gelid Chauſſeenenbanten in eigener Regie aus⸗ 


geudsſenberg, 27. März. (Eine neue Drainage 
Ae entwaft) hat ſich zu Gulbien im hieſigen Kreise 


konnt, 29. März. (Das bisherige Beſatzungs⸗ 
Ein aug verläßt am nächſten Mena Nun 
N das Maunſchaften des 17. Armeekorps, und 
r. 14, 10 reuadierregiment Nr. 5, der Juf.⸗Regt. 
ſammengeſen 44, 128, 141, 152, 175 und 170 zu⸗ 
keldwebel, dies aus einem Offizier, einem Vize⸗ 
ſtehendes neues Unteroffizieren und 40 Mann be- 
ente eng dee En es Se 
utnant „Kommandoführer err Ober⸗ 
Weidmann vom Juf, Regt. Nr. 176 in 


Mittwoch den 2. April 1902. 


Thorn (au Stelle des Herrn Oberleutnants Pauli 
vom Juf.⸗Regt Nr. 128 in Danzig). 

Ot.⸗Krone, 26. März. (Wahl zum Laudſchafts⸗ 
direktor.) Bei der heute hier vorgenommenen Neu⸗ 
wahl au Stelle des verſtorbenen Laudſchaftsdirektors 
Goerl Quiram wurde deſſen bisheriger Stellver⸗ 
treter Herr Landſchaftsrath Rittergutsbeſitzer 
Günther auf Hammer vom weſtpreußiſchen Pro⸗ 
vinziallandſchaftsverbande Schneidemühl zum Land⸗ 
ſchaftsdirektor gewählt. 

Marienwerder, 29. März. (Ein ſchwerer Un⸗ 
glücksfall) hat ſich am Donnerſtag früh auf der 
Weichſel, in der Nähe des Dorfes Eichwalde, er⸗ 
eignet. Beim Legen von Nennaugenrenſen kenterte 
der Kahn mit den jugendlichen Fiſchern Gebrüder 
Sdanewitz und beide junge Menſchen ertranken, 
obwohl Fiſcher ſofort zur Hilfe herbeieilten. Die 
Leiche des einen Verunglückten konnte ſofort ge⸗ 
Den werden, die Leiche des anderen ift noch nicht 

efunden. 

l Stuhm, 26. März. (Beſitzwechſel.) Heute hat 
Herr Gaſtwirth Kowalski ſein Grundſtück, das 
hieſige Schützenhaus, für 35000 Mk. au Herrn Gaſt⸗ 
wirth Reis in Subkau verkauft. 

Dirſchau, 27. März. (Behufs Errichtung einer 
Reichsbanknebenſtelle in Dirſchau) war zu geſtern 
Abend eine Verſammlung von Intereſſenten aus 
Stadt und Land zu einer Beſprechung nach dem 
Hotel „Kronprinz“ durch Herrn Bürgermeiſter 
Dembski einberufen worden. Auf dieſe Einladung 
hin hatten ſich etwa 40 Herren eingefunden, die 
ſich einſtimmig für die Errichtung einer Reichs⸗ 
banknebenſtelle hierſelbſt ausſprachen und die ge 
forderte Garautieſumme von 1000 Mk. für 5 Jahre 
auch ſofort zeichneten. 

Carthaus, 27. März. (Verfaulte Gäuſe) von 
üblem Ausſehen hielten am 21. September v. 38. 
auf dem Marktplatze zu Danzig die Eigenthümer 
Joſef und Gertrud Gurskiſchen Ehelente aus 
Abbau Seefeld (Kreis Carthaus) feil. Die Polizei 
beſchlagnahmte die Kadaver und ließ ſechs von 
ihnen unterſuchen. Dabei zeigte ſich, daß Ein⸗ 

eweide und Leber verfault und das Fleiſch bereits 
n Verweſung begriffen war. Weil die bei der 
Fäulniß ſich entwickelnden Eiweißgifte geſundheits⸗ 
ſchädlich waren und der Anblick der feilgehaltenen 
Gänſe ekelerregend war, verurtheilte die Straf⸗ 


kammer zu Danzig die Eheleute am 10. Dezember 


zu je 2 Monaten Gefängniß. Gegen dieſes Urtheil 
egten die Angeklagten Revſſtion beim Reichsgericht 
ein mit der Begründung, daß fie als kaſſubiſche 
one einen au a gering EN, Geruchs⸗ 
1 * * 
geöffneten Gaus en Ons Reichs. 


gericht konnte dieſe eigenthümliche Begründung 


jedoch nicht anerkennen, weshalb es die Reviſion 
verwarf. 

Bartenſtein, 27. März. (Ein ſchwerer Unglücks. 
fall) hat den ſiebzehnjährigen Hökerſohn Kienappel 
aus Wangritten betroffen. Derſelbe war im 
Beiditter Walde mit Holzfällen beſchäftigt. In 
dem Angenblicke, als er ſi 
Baume entfernen wollte, ſch 
traf den K. jo ungliſcklich, daß er regungslos liegen 
blieb. Auch heute iſt er noch, wenn er auch das 
Bewußtſein erlangt hat, keiner Bewegung fähig, 
ſodaß angenommen wird, er habe ſchwere innere 
Verletzungen davongetragen. 

Inſterburg, 24. März. (Ausſtellung für Geſund⸗ 
heitspflege.) Geſtern wurde in einer Komitee⸗ 
ſitzung die Veranſtaltung der erſten oſtpreußiſchen 
Ausſtellung für Geſundheitspflege in Inſterburg 
in der Zeit vom 22. Juni bis 6. Juli einſtimmig 
beſchloſſen. 

M 26. März. 


eneralverſammlung ab. Die Rhederei hatte im 
letzten Jahre infolge des allgemeinen wirthſchaft⸗ 
lichen Niederganges unter einer ſo ſteten Flaue 
m Frachtenmarkt zu leiden, daß z. B. die am 
meiften intereſſirenden . in deutſchen 
Oflſeehäfen um 20 bis 30 Proz., in ſchwediſchen 
und finniſchen Häfen bis auf 50 Proz. gegen die 
im Vorjahre gezahlten Raten zurückgingen. Das 
Jahr 1901 war nach der fbereinſtimmenden 
Meinung in Rhedereikreiſen der die Oſtſee und 
Nordſee befahrenden Dampfer eines der ſchlechteſten 
Jahre für die Frachtfahrt, die je dageweſen find. 
Eine Gewiunvertheilung findet nicht ftatt. . 

Oſtrowo, 25. März. (Die Chinamedaille) iſt der 
Fran Landgerichtsdirektor Schaefer, Vorſitzenden 
der Abtheilung für Kriegsvorbereitung des hieſigen 
vaterläudiſchen Frauenvereins verliehen worden. 

Inowrazlaw, 26. März. (In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung) würde der Etat für 1902 
auf 679360 Mk. 
Zuſchlag zur Einkommenſteuer und 200 Prozent zu 
den Real⸗ und Betriebsſtenern feſtgeſetzt. 

Inowrazlaw, 28. März. (Die Aktiengeſellſchaft 
Steinſalzbergwerk Inowrazlaw) hat im Geſchäfts⸗ 
jahr 1901 bei einem Aktienkapital von 8 000 000 Mk. 
einen Reingewinn von 531 164 Mk. erzielt, der 
wie folgt vertheilt werden ſoll: Rücklage 26532 
Mk., 6 Pr. Dividende, Gewinnautheile 23935 Mk. 
und Vortrag 697 Mk. Der Verſand an Salz und 
Gips hat im abgelaufenen Geſchäftsjahr denjenigen 
des Vorjahres um rund 12 Pr. überholt, der 
Sodaabſatz erfuhr indeß infolge Darniederliegens 
der verſchiedenſten Soda verbrauchenden Induſtrie⸗ 
zweige einen Riickgaung um 9 Pr. gegen das 
Vorfahr. = 

Mogilno, 26. März. (Der Vorſitzeude des hie⸗ 
figen Sokolvereins), v. Paruszewski, wurde vom 
hieſigen Schöffengericht zu 30 Mk. Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt, weil er Lehrliuge als Mitglieder aufge⸗ 
nommen hatte; in einer weiteren Verhandlung 
desſelben Gerichts wurde Herr von Paruszewski 
zu 15 Mk. Geldſtrafe verurtheilt, weil er ohne 
polizeiliche Erlaubniß eine Vereinsfeſtlichkeit ver⸗ 
anftaltet hatte. Der zweite Vorſitzende des Vereins, 
Gajewski, wurde ebenfalls zu 15 Mk. Geldſtrafe 
verurtheilt, weil er zu der beregten Seftlichkeit 
Einladungen an dritte ergehen ließ; dieſelbe 
Strafe wurde auch dem Gaſtwirth Derdan zu⸗ 
diktirt, der gelitten hatte, daß die Feſtlichkeſt bei 
ihm abgehalten wurde, ohne daß er ſie bei der 
Polizeibehörde angemeldet hatte. 

Poſen, 26. März. (Zu den Gymnaſtaſtenſelbſt⸗ 
morden) wird weiter mitgetheilt: Geſtern Abend 


ch von einem angeſägten 
lug dieſer um und 


emel, (Die Memeler Dampf- 
ſchiffsaktiengeſellſchaft) hielt geſtern ihre ordentliche 


k. feſtgeſetzt. Es wurden 220 Prozent f 


fand die Beerdigung Wardenskis ſtatt. Ein Prieſter 
ging dem Sarge nicht voraus. Dem ſchlichten 
Zuge folgte eine ungeheure Meuſcheumenge. Die 
andern beiden Gymnaſiaſten ſind operirt worden 
und liegen fo ſchwer krank darnieder, daß es zweifel⸗ 
haft iſt, ob ſie mit dem Leben davonkommen 


werden. 
Poſen, 27. März. (Beſitzwechſel.) Frl. v. Arnim 


und die Herren v. Jagow und v. Treskow⸗Strykowo 
haben, wie der „Dziennik“ berichtet, als Vertreter 
der Familie v. Arnim das dieſer gehörige Gut 


Komornik im Kreiſe Poſen⸗Weſt an die hieſige 


polnische. Parzellirungsgenoſſenſchaft der Land⸗ 


wirthe für den Preis von 460000 Mark ver⸗ 
äußert. Das Gut hat ein Areal vou 1600 
Morgen. Auch die Anſiedelungskommiſſion ſoll 
ſich um den Erwerb bemüht haben. 

Aus der Provinz Poſen, 29. März. (Der Förde: 
rung des deutſchen Schulunterrichts) in der Pro⸗ 


vinz Poſen bringt der Kaiſer bekanntlich großes 
Jutexeſſe entgegen, und auf direkte Veranlaſſung 
des Monarchen find in der Provin 


ſchon zahl⸗ 
reiche Schulen errichtet worden. Jetzt hat der 
Kaiſer dieſes Jutereſſe aufs neue bekundet, indem 
er aus ſeinem Dispoſitionsfonds folgende Bei⸗ 
hilfen bewilligte: Zum Neuban einer katholiſchen 
Schule in Chroſtowo 20000 Mk. einer ſolchen in 
Embie 7000 Mk., einer paritätiichen Schule in 
Schadlowitz 11300 Mk. und zum Erweiterungsbau 
der katholiſchen Schule zu Gr.⸗Mertin 1700 Mk. 

Bromberg, 28. März. (Mit dem Umbau der 
Danzigerbrücke) über die Brahe hierſelbſt wird in 
den nächſten Tagen ſeitens der Stadt begonnen 
werden. Mit der Fertigſtellung dieſes Baues 
wird für den Schifffahrtsverkehr einem längſt ae 
fühlten Bedürfniſſe abgeholfen werden; denn 
wegen des geringen Durchfahrtprofils der Brücke 
war das Paſſiren für Schiffe oft eine Uumöglich⸗ 
keit und deshalb für die Schifffahrt geradezu ein 
Hinderniß. Schon ſeit Jahren ſchwebten deshalb 
mit dem Fiskus und der Stadt Verhandlungen. 
Schließlich einigte ſich der Fiskus, der den Bau 
auszuführen gehabt hätte, mit der Stadt dahin, 
daß er derſelben 144000 Mk zahlt und letztere 
nunmehr den Ban der Briicke übernimmt. Die 
Ausführung hat ſie einer Firma in Dortmund 
übertragen. 

Krone a. Brahe, 26. März. 
Geſtern Abend entgleiſte der Kleinbahnzug 
Maximilianowo⸗Gondecz. Der Lokomotivführer 
5 985 und der Heizer Rietz wurden ſchwer 
verletzt. 

Gleifswald, 27, März. (Pfingſtausflug der 
geographiſchen Geſellſchaft.) Die hieſige geogra⸗ 
phiſche Geſellſchaft verauſtaltet auch in dieſem 
Jahre in der Pfingſtwoche für ihre Mitglieder 
unter Flhrung von Univerſitätsprofeſſoren einen 
ſechstägigen Ausflug, den 20. ſeit ihrem Beſtehen. 
An dieſen Ausflügen pflegen auch Studirende der 
Univerfität unter ermäßigter Beitragsleiſtung in 
großer Zahl (im vorigen Jahre mit über 100) 
theilzuuehmen. Das diesmalige Ziel iſt Siid- 
ſchweden, iusbeſondere die Landſchaft Schonen. 
peer 


Lokalnachrichten. 


(Zugeutgleiſung.) 


1 


2 Thorn, 1. April 1902. 
0 (Perſonalien) Der Amtsrichter Kammler 
in Flatow iſt an das Amtsgericht in Danzig ver⸗ 
etzt worden. Die Referendare Georg Schnitzker 
aus Thorn und Leo Markfeldt aus Danzig ſind 
zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt worden. 

Am Schullehrerſeminar zu Tuchel iſt der bis⸗ 
herige Seminarhilfslehrer Dirk zum ordentlichen 
Seminarlehrer beſördert worden. 5 

— (Perſonalien bei der Eiſenbahn.) 
Verſetzt: Eiſenbahnbauinſpektor Oppermann von 
Grandenz nach Danzig, Regierungsaſſeſſor Stras⸗ 
burger von Halle a,. S. nach Danzig, die Regierungs⸗ 
baumeiſter Hartwig von Stettin nach Lauenburg 
und Holtermann pon Lauenburg nach Biftow. 

— (Perſonalien aus dem Kreiſe Thorn.) 
Der königliche Landrath hat beſtätigt: den Beſitzer 
Earl Genrich als Gemeindevorſteher der Gemeinde 
Schmolln und den Wirthſchaftsbeamten Theophil 
Klein als Gutsvorſteherſtellvertreter für den Guks⸗ 
bezirk Mirakowo. m 

— Gahrpreisermäßigungen.) Am 1. 
April d. Is. treten weſentliche Aenderungen in 
den Fahrpreisermäßigungen für Ausflüge zu 
wiſſenſchaftlichen Zwecken, für Schul- 
fahrten und zu milden Zwecken ein. Für Aus⸗ 
flüge, die von Studirenden akademischer An⸗ 
ſtalten ſowie von Schülern von Fachſchulen unter 
Leitung von Lehrern zu wiſſenſchaftlichen und 
belehrenden Zwecken gemeinſchaftlich unternommen 
werden, wird bei einer Theilnehmerzahl von 
mindeſtens zehn Perſonen eine Fahrpreiser⸗ 
mäßigung in der Weiſe bewilligt, daß bei Be⸗ 


nutzung der zweiten und dritten Wagenklaſſe für 


einfache oder Hin⸗ und Rückfahrt je zwei 


Theilnehmer auf eine Karte der betreffen⸗ 
den Wagenklaſſe zum vollen Preiſe befördert 


werden; bei ungerader Zahl wird für die über⸗ 
ſchießende Perſon eine Karte zum halben Preiſe 
Her tec abgegeben. Schüler öffent⸗ 

cher Schulen oder ſtaatlich genehmigter und 
beauſſichtigter Privatſchulen werden zu gemein⸗ 
ſchaftlichen, unter Auſſicht der Lehrer unter 
nommenen Ausflügen bei einer Theiluehmerzahl 
von mindeſteus zehn Perſonen in der dritten 
Wagenklaſſe bei einfacher oder Hin» und Rück⸗ 
fahrt zum halben Fahrpreiſe befördert. 
Zwei Schüler derjenigen Klaſſen, die im allge⸗ 
meinen von Kindern beſucht werden, die das 
zehnte Lebensjahr noch nicht überſchritten haben, 
werden für eine Perſon gerechuet. Die Ber 
förderung erfolgt aufgrund eines Beförderungs⸗ 
ſcheines. Dieſelbe Vergünſtigung genießen die von 
Vereinen und Behörden in Ferkenkolonieen 
entſendeten Kinder und die zur Aufſicht beige⸗ 
gebenen Begleiter, und zwar ohne Beſchränkung 
auf eine Mindeſtzahl, ſowohl für die Reiſe nach 
der Ferienkolonie als auch zurück und für Aus⸗ 
flüge während des Aufenthalts daſelbſt. — Ange⸗ 
hörige der in Deutſchlaud auſfäſſigen Vereine 
und Geuoſſenſchaften, die ſich ſatzungsmäßig 
in Ausübung freier Liebesthätigkeit der öffent⸗ 
lichen Krankenpflege widmen, wozu auch 
die Auſtalten gehören, die der Pflege der Fall ⸗ 
ſüchtigen ſowie von Blöd⸗ und Schwachſinnigen 
(Idioten) obliegen, werden in der zweiten und 
dritten Wagenklaſſe auf halbe Perſonenzug⸗Einzel⸗ 
reife oder Rückfahrkarten der betreffenden 
Klaſſe befördert. — Völlig neu iſt die Beſtimmung 
über die Fahrpreisermäßigung im Intereſſe der 
Kriegskrankenpflege, Die Vergiinſtigung 
beſteht darin, daß die Beförderung in der zweiten 
und dritten Klaſſe auf halbe Perſouenzugkarten 
erfolgt, und wird auch den Theilnehmern an den 
der Förderung der Kriegskrankenpflege gewid⸗ 
weten Zufammenkiiuften der freiwilligen Sanitäts⸗ 
kolonnen für die Intereſſen der Landesvertheidi⸗ 
gung wie Aerzte⸗ und Führerverſammlungen 
ſowie Kolonnentagen gewährt. — Die gleiche 
Fahrpreisermäßigung genießen die Vorſtände und 
die Pflegeperſonale der ſogenaunten Magda» 
leuenſtifte, d. h. ſolcher Vereine und Anſtalten, 
die ſich der Fürſorge für gefalleue Frauen und 
Mädchen widmen. Auf eine halbe (Rinder-) 
Fahrkarte 3. Klaſſe werden in der dritten Wagen⸗ 
klaſſe mittelloſe Kranke, Blinde, Taub⸗ 
ſtu mme und Waiſen befördert bei Reifen zum 
wecke der Aufnahme in öffentliche Kliniken, 

rankenhäuſer oder beſondere Heilſtätten bezw. 
iu öffentliche Blinden- oder Taubſtummen⸗ oder 
Waiſenanſtalten. Ferner werden kiiuftig in der⸗ 
ſelben Weiſe abgefertigt Mitglieder von 
Krankenkaſſen im Sinne der reichsgeſetzlichen 
Beſtimmnugen über die Kraukenverſicherung der 
Arbeiter, die von dieſen Kaſſen in Heilauftalten 
oder nach Erholungsorten oder Kliniken entſaudt 
werden. Die gleichen Ermäßigungen werden flv 
je einen Begleiter, und zwar für Hins und Rück⸗ 
fahrt bei Unterbringung der Schittzlinge in die 
Auſtalten u. ſ. w. und bei Wiederabholung ge⸗ 
währt, ſofern die Nothwendigkeit durch ärztliches 
Zeugniß nachgewieſen wird. Die zur Erlangung 
der Vergünſtigungen erforderlichen Ausweispapiere 
ſind in den Fahrkartenausgabeſtellen zu erfragen. 
Die Ausweiſe ſind auf Verlaugen dem Fahr⸗ 
perſonal vorzuzeigen und müſſen vom 1. April d. 
bei Beendigung der Fahrt abgegeben 


roße Karte 
erlage der 
DDR Auſtalt von Ludwig Ravenſtein in 
rankfurt am Main Einzelkarten der beiden 
Regierungsbezirke Danzig. und Marienwerder 
herausgegeben worden, welche im Umſchlag gefalzt 
reſp. aufgezogen in Taſchenformat käuflich find. 
— (Deutſcher Tag in Danzig.) Der 
Hauplvorſtand des deutſchen Oſtmarkenvereins hat 
beſchloſſen, anfangs September einen „Deutſchen 
Tag“ in Danzig zu verauſtalten. Die Ortsgruppe 
Danzig des dentſchen Oſtmarkenvereins iſt in 
wenigen Wochen von 80 auf über 500 Mitglieder 
augewachſen, was wohl mit zu dieſer Veranſtaltung 


Anlaß gegeben hat. 
— (Die Geſellſchaft für Verbreitung 


pon Volksbildung) hat beſchloſſen, in dieſem 


Jahre etwa 20 Vorträge über das Skioptikon und 
feine Benutzung bei öffentlichen Vorträgen und 
dem Schulunterricht halten zu laſſen. Die Vor⸗ 
träge find Herrn Fürſtenberg, Dozenten an der 
Humboldtakademie in Berlin, übertragen worden 
und werden im Laufe des April und Mai vor⸗ 
wiegend in den öſtlichen Provinzen ſtattfinden. 
Der Reduer wird die berichiedenen Syſteme des 
Skioptikon vorführen, deren Behandlung und An⸗ 
wendung zeigen und den Theilnehmern zu eigenen 
Verſuchen Gelegenheit geben. Die Theilnehmer⸗ 
zahl, bei den einzelnen Vorträgen darf über 25 
bis 30 nicht hinausgehen. Für die Vorträge ſind 
in Ausſicht genommen: Tilſtt, Juſterburg, Allen ⸗ 
ſtein, Königsberg, Elbing, Dt.⸗Eylan, Graudenz, 
Seo Konitz, Bromberg, Schneidemühl, Poſen, 
olp ꝛc. 

— (Der weſtpreußiſche Propinzial⸗ 
obſtbauverein) hält am 5. April in Marienburg 
eine Generalverſammlung ab. Ueber Obſtbaum⸗ 
pflanzungen an Straßen ſpricht Herr Jaſſe⸗Land⸗ 
mühle, über zweckmäßige Aulage größerer Obſt⸗ 
pflanzungen und deren Nentabilität Herr Ober⸗ 
gärtner Weiland ⸗ Königshof. Die Frühlahrs⸗ 
generalverſammlung ſoll vom nächſten Jahre ab 
nicht immer in Marienburg, ſondern abwechſelnd 
auch in anderen Städten abgehalten werden. 

— (Die weſtpr. Laudwirthſchafts⸗ 
kammer) hat wieder eine Anzahl Arbeiter aus. 
gezeichnet. Anf dem Rittergute Ribenz (Culn) 
erhielten drei Leute und bei Herrn Windmller⸗ 
Breitenthal (Thorn) ein Arbeiter die ſilberne 


Medaille. 
— (Der Verband oſtdeutſcher 
uduſtrieller) beabſichtigt, bei ausreichender 
Betheiligung im Juni d. Is. eine gemeinſchaftliche 
Reiſe ſeiner Mitglieder nach Düſſeldorf zu der 
dortigen großen Induſtrie⸗ und Gewerbeansſtellung 
zu veranſtalten. Zn dieſem Zweck iſt eine Um⸗ 
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Mitglieder gerichtet worden. 
— (Sammlungen in öffentlichen 
Blättern.) Das Kammergericht hat entſchieden, 
daß in Sammlungsaufrufen in öffentlichen Blättern 
oder Rundſchreiben nicht der Thatbeſtand einer 
Bu öffentlichen Kollekte zu 
nden iſt. 

—(Vollbahn Thorn⸗ Marienburg.) Die 
mit Einführung des Vollbahubetriebes — voraus⸗ 
ſichtlich im Herbſt d. Js. — auf der Strecke Thorn⸗ 
Marienburg verkehrenden Züge werden mit 60 und 
70 Kilom. Grundgeſchwindigreit anſtatt letzt mit 
25 und 30 Kilom. fahren. Die Fahrzeit zwiſchen 
Marienburg und Thorn, welche jetzt fünf Stunden 
beträgt, wird ſich alsdann auf etwa drei Stunden 
und zwiſchen Marienburg und Grandenz von 2¼ 
Stunden auf 1½ bis 2 Stunden vermindern. Es 
ift ein ſchnellfahrendes Perſonenzugspaar in Aus⸗ 
ſicht genommen, welches nur auf den wichtigeren 
Stationen halten und in der Richtung von Thorn 
nach Marienburg au die Nachtzüge von Berlin, 
aus Berlin 11, und von Poſen, aus Poſen, 3, 
und in der Richtung von Marienburg nach Thorn 
an den Schnellzug Königsberg Breslen, au 
Marteuburg 9.37, und an den Zug Danzig 
Eydtkuhnen, ans Danzig 8.0, anſchließen ſoll. Die 

ahl der Züge, welche jetzt in jeder Richtung 5 

eträgt, ſoll um ein Zugpaar vermehrt werden, 
Der jetzige Lokalzug zwiſchen Marienburg und 
Marienwerder, welcher jetzt an den Zug aus 
Danzig 7° auſchließt, wird voransſichtlich ſpäter 
gelegt und noch an den Zug aus Königsberg, an 
Marienburg 10° Nachts angeſchloſſen werden. 


— (Schützenhaustheater.) „Cyprienne“, 
Rufifpiel in 3 Aufzuigen von Viktorien Sardon. 
„Cyprienne“, das am erſten Oſterfeiertage in Szene 
ging, gehört zu den beſten Luſtſpielen Sardous, 
das, jo oft man es auch ſchon geſehen haben mag, 
immer wieder von neuem ſeinen Reiz ausilbt, 
beſonders wenn es von einer Geſellſchaft gegeben 
wird, die ſich hoch über das Nivean der Leiſtungen 
früherer Truppen erhebt. Die Dresdener Geſell⸗ 
ſchaft des Fräulein Bernhard verfügt über künſt⸗ 
leriſch geſchulte, eingeſpielte Kräfte, die, nach dem, 
was wir in den beiden erſten Vorſtellungen von 
ihnen geſehen haben, vollſte Beachtung verdienen. 
Hat die Kritik dennoch etwas anuszuſetzen, jo i 
eben nur mit dem Maßſtabe gemeſſen, den man 
an den wirklichen Künſtler legt, während man die 
Leiſtuugen des tieferſtehenden „Künſtlers“ „mit 
dem Mantel chriſtlicher Nächſtenliebe“ bedeckt. Im 
Vordergrunde der „Cyprieune“ Aufführung ſtanden 
natürlich die Darſteller der beiden Hauptrollen 
Herr königlicher Hofſchauſpieler Cäſar Beck als 
Herr von Brunelles und die könialiche Hoſſchau⸗ 
ſpielerin Fräulein Heuriette Maſſon als Cyprienne. 
Herr Beck ſpielte den Prunelles mit einer ſo 
jugendlich ſchneidigen Eleganz, wie man ſie bei 
manchem jüngeren Kollegen von ihm vermißt. Mit 
der klangvollen Schönheit des Orgaus verbindet 
der Künſtler edles, vornehmes Mienenſpiel zu 
hoher Charaktreriſirungskunſt. Seine Partnerin 
Fräulein Maſſon ſtand ihm in der Ausgeſtaltung 
ihrer Cyprienne in nichts nach. Der kindlich fröb⸗ 
liche Uebermuth, die wechſelnden Stimmungen 
eines bei ſcheinbarer Raſſinirtheit naiv gebliebenen 
Weibes, alles gelaug der Küuſtlerin vortrefflich. 
Die erwachende Eiſerſucht und das allmählige 
Wiederfinden in der geläuterten Liebe wurden 
naturwahr zum Ausdruck gebracht, bisweilen hätte 
Fräulein Maſſon nur etwas laugſamer ſprechen 
ſollen, um deutlicher verſtanden zu werden. Der 
dritte im Bunde, der fade Geck Herr Adhémar 
wurde von Herrn Kühn nicht minder gut wieder⸗ 
gegeben, doch geſtaltete der Darfteller die Figur 
mitunter etwas „ſountäglich“, d. h. er trug an 
einigen Stellen etwas zu viel anf, wodurch der 
Charakter verzerrt wird. Herr Quitt hätte als 
Bafourdin eine weniger komödiantenhafte Maske 
machen ſollen. Das Zuſammenſpiel klappte vor⸗ 
züglich. Das leider nicht ſehr zahlreich erſchienene 
Publikum nahm das Luſtſpiel mit großem Beifall auf. 
— Am zweiten Feiertag wurden „Ingendfreunde“, 
Luſtſpiel in 4 Akten von Ludwig Fulda, gegeben. 
Herr Fulda ſcheint auf ſeinen Lorbeeren auszu⸗ 
ruhen, denn es iſt auch ſchon wieder eine Reihe 
von Jahren her, als ſeine „Jugendfreunde“ das 
Rampenlicht der Bühnenwelt erblickten. Wenig⸗ 
ſtens hat er ſich einen ordentlichen Abgang ver⸗ 
ſchafft, wenn er nicht noch einmal den Pegaſus 
beſteigt. Doch das Ueberſetzen franzöſiſcher 
Kollegen ſcheint ihm lohnender und zudem „ge⸗ 
fahrloſer“ zu ſein. In ſeinem Luſtſpiel „Jugend⸗ 
freunde“ liegt eine herzerquickende Friſche, die 
einzelnen Figuren find Tygen, wie fie uns bei 
auſmerkſamer Beobachtung im Leben oft begegnen, 
ihre Zeichuung iſt äußerſt glücklich und dem 
Leben abgelauſcht. Das Luſtſpiel behandelt, wie 
vier eingeſchworene Junggeſellen, die bereits vor 
20 Jahren einen Junggeſellenbund geſchloſſen 
haben, allmählich nach dem Worte handeln: „Es 
iſt nicht aut, daß der Menſch allein ſei.“ Näheres 
wollen wir nicht verrathen, da wir annehmen, 
daß das Luſtſpiel wiederholt werden wird. Die 
Leiſtungen der einzelnen Darſteller waren wohl⸗ 
abgerundet und aut durchdacht. Herr Kühn ſpielte 
den zähen Junggeſellen ganz vortrefflich, man er⸗ 
kanute in ihm den rontinirten, wohl erwägenden 
Schauſpieler. Herr von Talka war nicht minder 
gut als Winkler, indeſſen hätte er den nervöſen 
Menſchen noch etwas ſtärker hervorkehren ſollen. 
Dem behaglichen, behäbigen, bierdurſtigen Maler 
verlieh Herr Fiſcher das nöthige Kolorit und als 
Waldemar Scholz war Herr Beck unübertrefflich. 
So jugendliche Beweglichkeit in allem hätte man 
bei ihm nicht vermuthet. Ohne ſeinen Waldemar 
als blafirtes Gigerl zu ſpielen, wie es bisweilen 
in Verkennung des Charakters geſchieht, wirkte 


Herr Beck in feiner beweglichen, ausgelaſſenen 8 


Fröhlichkeit beim Publikum auf das beſte. Die 
ſpäteren Ehehälften der vier wortbrüchigen Vertreter 
der Juunggeſellenſchaft verdienen gleichfalls vollſtes 
Lob. Jede Dame gab der ihr auvertrauten Rolle 
den ihr gehörenden Charakter. Die allweil feſche 
Toni in ihrer unverfälſchten Derbheit machte 
Fräulein Moſer alle Ehre, und Fräulein Sikora 
ließ es in der Geſtaltung der Amalie Siebert mit 
ihrer entſetzlichen Vornehmthuerei an nichts 
fehlen. Fräulein Weſſel ſpielte das zimperliche 
Gäuschen Liesbeth ſo gut, daß man herzlich lachen 
konnte. Uns der Dora Leuz geht eigentlich nicht 
viel zu machen, ſie iſt die beſcheidene arme 
Stenographin, die höchſtens eben durch ihre Be⸗ 
ſcheideuheit wirkt. Fräulein Maſſon geſtaltete 
die Rolle dementſprechend, und daß ſie ihr gut 
gelang, braucht nicht erſt erwähnt zu werden. 


frage betreffs der Betheiligung bereits an ſeine 


dem gewaltigen Tſchaitowskp'ſchen Klavierkonzert 
in B-moll und erntete für ihren Vortrag, der be⸗ 
ſonders in techniſcher Beziehung bis aus äußerſte 
grenzte, wohlverdienten reichlichen Beifall. Die 
Vorzige der großen Kompoſition, eine reiche und 


andlung des @lavierparts 
Gasakteriſtiſche Juſtrumentation kamen zu beſter 
Wirkung. 


begleitung. Dem Werke an und für ſich muß man 
ſchon für die treffliche Inſtrumentation Aner⸗ 
kennung zollen, und der Klavierpart iſt in einer 
Weiſe abgefaßt, um alle Vorzüge eines auten 
Spielers ius beſte Licht zu ſetzen. Daß 
Ch.⸗G. auch dieſes Konzert vorzüglich ausführte, 
bedarf weiter keiner Beſtätigung. 
fall wurde der Künſtlerin zuthell.“ — Die Künſtlerin, 
. bei ihrem Auftreten in der Berliner Sing⸗ 
akademie, 


Lisztvereinorcheſters, im Konzerthaus in Leipzig 
und in vielen anderen größeren Städten höchſte 
Würdigung und ſtürmiſcher Beifall gezollt wurde, 
wird, wie bereits bekannt gegeben, bei ihrem Konzert 
am Donnerftag anf einem Blüthnerflügel das 
G⸗moll⸗Konzert von Saint Sasus und das C-moll⸗ 
Konzert Nr. 2 von ihrem Gatten (Max Chop) mit 
st Orcheſterbegleitung ſpielen. 

Thorner muſikliebenden Publikum zu erwarten, 
daß die vortreffliche Künſtlerin ein ausverkauftes 
ar finden wird. Alles nähere ſtehe Inſeraten⸗ 
theil. 


Die Sonne ſteht am 1. April bereits mehr als 4 
Grad nördlich vom Aequator und ſteigt daher bis 
zu einer Höhe von 42 Grad an unſerm Himme 
empor. 
Sonne um 10 Grad weiter nach Norden vorgerückt; 
ſie erhebt ſich am Mittage bis zu 52 Grad über 


ernst meint, verdienten, der Beifall war dafür umſo 
ſtärker. — Heut Abend geht Sudermanns „Das 
Glück im Winkel“ in Szene und morgen das 
Blumenthal'ſche Schauſpiel „Ein Tropfen Gift.“ 

— (Letztes Künſtlerkonzert.) Auf das am 
Donnerſtag im Artushof ſtattfindende Konzert der 
Kapelle des Juf.⸗Regts. von der Marwitz, in welchem 
Frau Celeſte Chop⸗Groenevelt aus New⸗Orleaus 
als Soliſtin mitwirkt, machen wir nochmals auf⸗ 
merkſam. Ueber ein am 13. November v. Js. 
in Bromberg ſtattgefundenes Symphoniekonzert 
ſchreibt die „Oſtdeutſche Preſſe: „In der zweiten 
Nummer führte ſich Fran Chop⸗Groenevelt ein mit 


tvolle Erfindung, ein fortreißender und 
Abenichabtuchen Bg im Allegro, eine brillante 
und glänzende, 


Im pianiſtiſchen Theile hrillirte Fran 
Chop⸗Groenevelt durch Kraft und Fülle und Modn⸗ 
lation des Tous und eine Technik, bei der nament⸗ 
lich die zahlreichen Oktavengänge tadellos zur 
Ausführung kamen. Im zweiten Theile folgte 
ein Klavierkonzert in C⸗moll von Max Chop. dem 
Gatten der Künſtlerin, ebenfalls mit Orcheſter⸗ 


Frau 


Lebhafter Bei⸗ 


{ im Symphoniekonzert des Philhar⸗ 
moniſchen Orcheſters zu Berlin, im Konzert des 


Es iſt wohl von dem 


—(Himmelserſcheinungen im April.) 


Am letzten Tage des Monats iſt die 


unfern Horizont. Sie geht von Tag zu Tag früher 
auf und ſpäter unter, die Zeit, die ſie bei uns 
verweilt, nimmt zu. Ihr Aufgang erfolgt am 1. 
April gegen 5¼ Uhr, am 30. April reichlich eine 
Stunde früher. Der Untergang des Tagesgeſtirns 
findet am 1. April um 6 Uhr ſtatt, am letzten 
Tage des Monats eine Stunde ſpäter. Der Tag 
dauert mithin am Anfange des Monats 12%, am 
Eude des Monats 14°), Stunden. Der Mond zeigt 
ſich bei Beginn des Monats abnehmend im letzten 
Viertel. Am 8. April haben wir dann Neumond. 
Uufer Trabant erſcheint wenige Tage 1 zu⸗ 


ſchatten. Uhr 55 Min. verlöſcht auch der 
Halbſchatten unſeren Trabanten. Bei uns iſt uur das 
Ende der Finſterniß ſichtbar, da der Mond ver⸗ 
finftert aufgeht. 


Mocker, 1. April. (Die Stichwahl zur Gemeinde⸗ 
vertretung) in der zweiten Klaſſe zwiſchen den 
Herren Ulmer und Rob. Röder auf 6 Jahre und 
den Herren Rob. Röder und Kwella anf 2 Jahre 
findet morgen, Mittwoch Nachmittag 3 Uhr im 
Goldenen Löwen“ ſtatt, worauf wir nochmals 
hinweiſen 


— — — — ——— — — 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Die Polizei verbot die Aufführung von Das 
ewig Weibliche“ von Miſch im Stadttheater 
zu Beuthen Oberſchl. . 2 

Ueber die Sitzung der Kommiſſton für Krehs⸗ 
forſchung in der Profeſſor v. Leyden feine An⸗ 
ſchaunng darlegte, daß ein Protozoon, die Ley- 
denia gemmipara Schaudinn, der Erreger der Krebs⸗ 
krankheit ſei, berichtet die „Verl. klin. Wochen⸗ 
ſchrift“ das folgende: „In der Sitzung der Krebs: 
kommiſſion am 21. d. Mts. hielt Herr v. Leyden 
einen eingehenden Vortrag über die Paraſiten des 
Carecinoms und zeigte zahlreiche Präparate und 
Zeichnungen, an denen die „vogelaugen“artigen 
Körper deutlich zu ſehen waren. An der Dis- 
kuſſion betheiligten ſich weſentlich die Herren 
ubarich-Boien und v. Hauſemann, die zahlreiche 
Bedenken gegen die Erklärung der demonſtrirten 
e als Erreger des Krebſes geltend 
machten. 


Mannigfaltiges. 
(Der Kaiſer) iſt, wie wir in der 


ſpieler und ſpielt ſelbſt ſchwierige Kompoſi⸗ 
tionen „vom Blatt.“ 
während des Manövers Privatquartier, ſo 
wird im Salon ſelten ein Klavier fehlen. 
Auch auf der „Hohenzollern“ befindet ſich 
ein Klavier, und oft ſitzt der Kaiſer lange 
an demſelben, um den 


„Poſt“ leſen, auch ein vorzüglicher Klaviere] ; 


Nimmt der Kaiſer B 


klaſſiſchen Ton⸗ 


bei Potsdam ſtehen ſelbſtverſtändlich mehrere 
Flügel, zumal auch die Kaiſerin dem Klavier⸗ 
ſpiel ſehr zugethan iſt. Auch als Komponiſt 
bethätigt ſich der Kaiſer, ohne daß die Außen⸗ 
welt viel davon erfährt. Der Kaiſer hat eine 
ganze Reihe von Kompoſitionen unverkenn⸗ 
barer Eigenart geſchaffen, und ſeine hohe 
Gemahlin muß ſtets die erſte Kritik an ihnen 
ausüben. 

(Ein Studentenulk des deut⸗ 
ſchen Kronprinzen.) Während der neu⸗ 
lichen kurzen Auweſenheit 
Kronprinzen in der alten Reichsſtadt Rothen⸗ 
burg a. T. (Bayern) fand auch eine Fahrt 


ius Tanberthal ſtatt. Wie überall bei ſolchen] Hen 


Gelegenheiten, war die liebe Schuljngend in 
einem großen Schwarm hinter, neben und vor 
den Wagen. Da aber die Fahrt ziemlich 


raſch und zu Thal ging, mußte die Mehrzahl] B 
der Schüler nach und nach immer weiter 
zurückbleiben, und der Abſtand zwiſchen den 
Wagen mit den Herrſchaften und der patrio⸗ 
tiſch⸗vergnügten Jugend wurde immer größer. 
Nur einigen Dauerläufern 
der raſchen Fahrt dicht bei den Wagen zu Sh 
bleiben, 
fangen Steige kam; 
Schnellläufern die Kräfte verſagen. 
der Kronprinz halten, hieß deren zwei ſich 
auf den Kutſchbock zu dem in der höchſten] 
Gala befindlichen Poſtilion ſetzen, drei weitere 
wurden in dem zurückgeſchlagenen Dach des 
zweiten Wagens untergebracht, und ſo ging 
es flott durch die Stadt zum Bahnhof. Man 
kann ſich denken, daß die kleinen Fahrgäſte 
auf dem Wagen nicht wenig angeſtaunt und 
nicht minder von ihren Altersgenoſſen be⸗ 
nieden wurden. 


gelaug es, trotz 


bis die Steigung an der ſogen. 
nun aber wollten den 


Da ließ 


(Wilhelm Liebknecht), der vierte 


Sohn des verſtorbenen Führers der Sozial⸗ 
demokratie, iſt bei der Univerſität Berlin mit 
dem Prädikat magna cum laude zum Doktor 
promovirt worden. 


(Selbſtmord.) In Berlin verſuchte 


Ilſich der aus Danzig gebürtige, 25 Jahre 
alte Poſtſekretär Hans Hornemann zu er⸗ 
ſchießen, der ſeit 1¼ Jahren in Berlin be⸗ 
ſchäftigt iſt, 
examen machte 


im Februar fein Sekretär⸗ 
und zum 1. April nach 
außerhalb verſetzt werden ſollte. Er wurde 
nach der Klinik gebracht. Der Beweggrund 


zum Selbſtmordverſuch ſcheint unglückliche 


Liebe zu ſein. Hornemann hatte zwei 
Photographieen, ſeine eigene und die einer 
jungen Dame aus Mannheim, aus ſeinem 
Album genommen und zerſchnitten. 

(Der Selbſtmord des Generals 
Henneguin.) In den Papieren und der 
Verwaltung des durch Selbſtmord geendeten 
Direktors der Kartenabtheilung im belgiſchen 
Generalftab, General Henneqnuin, find keiner⸗ 
lei Unregelmäßigkeiten vorgefunden worden. 
Eine Erklärung für das freiwillige Eude des 
Offiziers iſt vielleicht darin zu finden, daß 


22 der General vor Jahren bereits die Aeußerung 


that, es ſei eines Soldaten würdig, ſich zu 
tödten, wenn ihn eine unheilbare, letzte Krank: 


heit bedrohe; er wenigſtens würde in dieſem 2 


des deutſchen > 
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Thorner Marktpreiſe 
vom Dienſtag, 1. April. 
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Der Markt war ſehr mäßig beicjiett. 
Es koſteten: Zwiebeln 15—20 Pf. p. Kilo, Sellerie 
10—15 Pf. pro Knolle, Meerrettig 10—25 Pf. p. 
Stange, Peterſille — Bf. p. Pack, Spinat 20 —23 
Pf. pro Pfund, Kohlrabi — Pf. p. Mol., Blumen- 
Pf. p. Kopf, Wirſingkohl 5—20 Pf. p. 

Kopf, Rettig pro b Stück — Pf., Weißt 


Pf. 
rüben 10—15 Pf. „ 
Pfd., Apfelfinen 40—1,00 Pf. pro Pfund, Gänſe 
— Mk. pro Stück, Euten 4,00 bis 5,00 
Mk. pro Paar, Hühner alte 1,50—2,00 Mk. pro 
Stück, junge — Mk. vro Paar, Tauben 
80—90 Pf. pro Paar, Haſen — ., — Mk. pro 
Stück, Puten — ——,— Mk. pro Stiick. Radieschen 
8—10 Pf. Schnittlauch 5 Pf. p. Bund. 


Standesamt Thorn. 
Vom 23. bis einſchließl. 29. März 1902 ſind 


gemeldet: 
a) als geboren: 

1. Königl. Oberleutnant Ernſt Schulz, S. 2. 
Schiffseigner Waclaw Mielke, T. 3. Schneider⸗ 
meiſter Franz Müller, T. 4. Arbeiter Joſevh 

S. 5. und 6. Maurergeſellen Guſtav 
Zittlan, S und T. (Bwillinge). 7. Arbeiter devpold 
i . 8. Hilfsſörſter Wilhelm Strege, T. 


e b) als geftorbent« 

1. Nätherin Wilhelmine Wendiſch, 79¼ J. 2. 
Auguſte Jeſchke, 77% J. 3. Arbeiter Hermann 
Hinz, 49%, 3. 4. Leon Belgart. 2¼ J. 5. Bäcker⸗ 
meiſter Arthur Heinze, 28%, J. 6. Walter Thielke, 

0 7. Gertrud Grochowalski, 1¼ F. 8. Alte 


Sie en Roſalie Maczkiewiez geb. Deckert, 78 J. 


Sal 1 se a Meteo r.“) Aus G im Juft.⸗Regt. 21 Hermann Wadehn, 
Newyork wird telegraphirt: Beim Ein» sc um ehelichen Aufgebot: 


ſetzen des Hanptmaftes auf der Kaiſeryacht 
„Meteor“ iſt dieſer unten gebrochen. Der 
ſchadhafte Theil ſoll einſtweilen durch An⸗ 
legung zuſammenhaltender Eiſenringe repa⸗ 
rirt werden. Eine ſchnelle Fahrt iſt dadurch 
ausgeſchloſſen. Die Probefahrt der Yacht 
und infolgedeſſen auch die Abfahrt nach 
Europa ift vorausſichtlich um einige Tage 
verſchoben. — Ein anderes Telegramm 
lautet: Des Kaiſers Yacht „Meteor“ wurde 
beinahe ein Raub 
Frachtſchiff, welches dem „Meteor“ gegen⸗ 
überlag, gerieth in Brand und bedeckte den 
„Meteor“ mit Funken. Die Maunſchaft 
des „Meteor“ unter dem Kapitän und dem 
zweiten Offizier löſchten die Funken mit 
Hilfe, die ihnen von Dampfern und von der 
Feuerwehr gebracht wurde. — Von anderer 
Seite wird dagegen gemeldet, daß das in 
Brand gerathene Schiff ſoweit ab lag, daß der 
„Meteor“ auch nicht einen Augenblick in 
Gefahr war. 

Amtliche 3 der Danziger Produkten⸗ 

9 ör 


vom Sonnabend den 29. März 1902. 

Für Getreide, Hülſeufrüchte und Delianten 
werden außer dem notirten Preiſe 2 Mark per 
Tonne jogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Roggen per Tonne vou 1000 Kilogr. per 147 

Gr. Normalgewicht 
inländ. grobkörnig 747 Gr. 145 Mk. 
tranſito grobkörnig 708726 Gr. 106—106',, Mk. 
erſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 668—704 Gr. 127—132 Mk. 
ohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranfito Pferde⸗ 129 Mk 
wo der Tonne von 


Kleeſgat per 100 Kilvar. 
roth 76-85 Mk 


der Flammen. Ein [Seh 


1000 Kilogr. inländ. 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen 435-465 Mt. 


6) 
eh Malergebilfe Otto Krauſe und Emma Sal 
Danzig. 2. Arbeiter Friedrich Knopf und Emil 
Tober. 3. Arbeiter Adolph Fielgraf und Martha 
Simſon-Grandenz. 1 Arbeiter Johann Guſtenski 
und Jobaung Goreckl. 5. Tiſchlergeſelle Boleslaus 
v. Leski und Joſephine Sokolowski. 6. Maurer⸗ 
geſelle Johann Naguszewski und Anna Dekars 
7. Maler Louis Schumann und Friedg Marewar 
beide Nowawes. 8. Schuldirektor Eugen Toulon 
und Frieda Trebbau-Dauzig 9. Könkal. Oberpoſt⸗ 
ſekretär Georg Leweck und Emilie Lappe⸗Gumbin⸗ 
nen. 10. Oberfeuerwerfer Emil Werner und Ling 
eſſe. 11. d 0 Reinhold 
r. Starga ertha Lange. 
Böftcber, Be. Fals eherich verbunden: 
Keine. 


Gegen Schnupfen: Torman⸗Aether⸗Watte (Bofe30 2). 


61 +5 ruſſiſchen K ” 
gauft ver Meidemann’s feit 1883 nach 
Weidemann's eigenem Ver⸗ 
ahren präparirt. Vorräthig 
n Apotheken und Drogerien, die 
durch Schaufenſter « Plakate er⸗ 
kenntlich; man beachte unbe⸗ 
dingt beim Einkauf des 
Thee's die nebenſtehende Schutz⸗ 
marke und die auf den Plakaten 
abgebildete Originalvackung, da 
Weidemann's Packung, Schutz⸗ 
ꝛc. nachgeahmt werden. Vor 

des patentamtlich 
0 ruſſiſchen 1 
rd hiermit ausdrücklich gewarnt. e 
. direft von E. Weidemann in Lieben⸗ 


enn Sie Ihren Bedarf 


in Herren- und Damenstoffen bei der 
Zeteler Weberei Janssen & Co., Elberfeld 
(früher Oldenburg) decken, sichern Sie 
sich durch Aufnahme in deren Stamm- 
kunden- Vereinigung enorme Vorteile. 
Muster frauco! Angabe, ob Herren- oder 
Damenstoffe gewünscht werden, erforder- 
lich. eee Vertreter überall gesucht! 


Sonn.⸗Aufgang 5.42 Uhr. 


Das Zuſammenſpiel ließ keine Lücke offen und Roggen⸗ 4,95 Mk, 
ging wahrhaft herzerfriſchend. Leider war auch 
geſtern das Theater nicht ſo beſucht, wie es die 


Leiſtungen einer Truppe, die es mit der Kunſt 


dichtungen zu huldigen oder in eigenen 
Phautaſieen ſich zu geben. Im Berliner 


5 2. April: 
Rohzucker per 50 Kilogramm. l ig. ‘ Sonn.⸗Unterg. 6.38 Uhr. 
königlichen Schloß und im Neuen Palais 


endement 88° Tranſitpreis franko Neufahr⸗ ud⸗Aufgaug 2.28 Uhr. 
waſſer 6,35 Mk. inkl. Sack Geld. Ben — 11.40 8 


N 


u 
a or A 
2 — — 


Die Reſtbeſtinde 
S. Grollmannöe 
Ronkuröwnarenlagers, 


beftehend aus: 


Ahren, Gold-, Silber-, 


Sranaten- und Korallenmanten, 
werden, um damit vollſtändig zu 
räumen, noch viel billiger wie bis. 
her total ausverkauft. 
Eliſabethſtraße 8. 


Schmiedeeiſerne 


Brunnen⸗Pumpen, 


für Straßen und Hof, mit 1 und 2 
Ausgüſſen, gegen Einfrieren geſchützt, 
mit 4, 5, 6 Hub einen Eimer Wafler. 
Jufolge Maſſen⸗Anfertigung billige 
Preiſe. Bei Anfrage genaue Brunnen⸗ 
tiefe erforderlich. 


„ Bilkenroth, 
Güſten in Anhalt. 


Malzextrakt 
u. Garamellen von 
L. H. Pietsch & b0., 


Breslau. 
Anerkennung. Durch 
dreimonatlichen Ge- 

brauch Ihres Malz-Ex- 
{ traktes habe ich meinen 
er Bluthusten u. eitrigen 
Auswurf verloren. Sei 
2 Monaten ist von de 
schlechten Krankheit 
nichts wiedergekom- 
men. Polewka, 
Lehrer in Chmielkowitz. 


Mk. ı, 1,70 u. 2.50 
Pfg. Zu hab 
eke. 


— 
Trodenes Kleinholz, 


unter Schuppen lagernd, lei zu haben. 
A. Ferrari, Holzplatz a. d. W. 
Gleichz. offerire trockenes Kiefern ⸗ 

klobenholz 1. und 2. Klaſſe. 


7 Vogel. 
Voss sches — 


mit der „Schwalbe“ 


für alle Vogelarten erprobte 
Miſchungen, 100fach prämiirt, in 
den e een Gärten im 
t das 
beſte und älteſte Futter 
in verſiegelten Packeten 
zu Originalpreiſen in ſtets friſcher 
Packung erhältlich in Thorn bei 
Paul Weber, Culmerſtr. 1. 
Illuſtrirte Preisliſten über Vögel, 
Käfige und 3 verſendet gratis 
Gustav Voss, Hoflieferant, 
Köln a. Rh. 


Bit Biheitnele 


verſchwinden Hautunreinigkeiten 
und Hautausſchläge, wie Mit⸗ 
eſſer, Flechten, Blütchen, Finnen, 
Helichtsröthe ꝛc. durch tägliches 
Waſchen mit Radebeuler 


Aurbol⸗ Theerſchwefel Seife 


ergmann & Co., Radebeni-Dresden. 
4 — marke: Steckenpferd. 
J. M. W. Pf. bei: Adolf Leetz, 
++; endisch Nachf. u. Anders 


— —— 

Flotter Te 
Vollbart! 2 
Erfolg garant. 
120 freiwillige Dank⸗ 
2 eiben liegen bei. 

mk. 1.— u.2.— „Si 
de 
ar 

2 Ein 


des Betrages RAT 
* Briefmarken). "® 


A L Meyer, Hamburg 25. 
Ih, Rlauchau hei hei Culmsee 
g ne, 
580 . a Zi. 9 Ml 


gr. 
1: gusaling, 3 Tr., 7 Zimmer 
miethe r von ſo fort zu ver 
Clara Leetz, 
Coppernikusſtr. Nr. 7 


. 


Biererosshandlune von Richard Krüger, 


Fernsprecher 231. THORN Coppernikusstr. 7. 
General-Vertretung 


Aktien- Gesellschaft Brauerei Ponartn, Königsberg 1. / Pr., 
Aktien-Gesellschaft Brauerei Reichelbräu Kulmbach i./B., 
Brauerei zum Spaten (Gabriel Sedelmayr) München 


oferirt folgende Biere in: Fässern, Bierfass-Automaten von 5 u. 10 Ltr. Inhalt u. Flaschen. 


In Bierfass-Automaten: 
Königsberger Ponarther Mürzenbier 5 Ltr. . 
Königsberger Ponarther Bayrischbier 5 Ltr. 8 
Kulmbacher Reichelbräu Exportbier 5 Ltr. 2,50 Mk. 
> Münchener Spatenbräu Exportbier 5 Ltr. 2,50 Mk. 
Brier d I 8 . 
> In Flaschen: 


Brückenstrasse, Ecke Breitestrasse, 


Sonnenschirme 


Neuheiten der Saison. 
Verkauf zu Fabrikpreifen 


wie nachſtehend: 
Sonnenschirme weis Bani von 90 Pig, an 


Sonnenschirme Battiſt mit bunten Muſtern „ 1,35 M. x 


weiß j mit farbigen „ 4.50 M 
y 1 * 


Sonnenschirme Rundſtreifen 


mit Spitzeneinſatz 


Königsberger Ponarther Märzenbier 30 Flaschen . . 3,00 Mk. 
Sonnenschirme weiß Battiſt mit Chins, „ 1,65 M Königsberger Ponarther Bayrischbier 30 Flaschen . 3,00 Mk. 
Blumen und Rundſtreifen U ." Kulmbacher Reichelbräu Exportbier 18 Flaschen un Mk. 
Münchener Spatenbräu Exportbier 18 Flaschen . 3,00 Mk. 
Sonnenschirme ſa zeta wiegenden 175 U Porter (Barclay Perkins & Go., London) 10 Flaschen . 3,50 Mk. 
mit breiter Spitze | ar 4 Pale-Ale, Allsopp & Sons, London 10 Flaschen 8 — 2 

Grätzerbier 30 Flaschen 2 


weiß ce N 
H en 
Sonnenschirme Sika ein 


Taffet u. m. Atlas⸗Rundſtr. 


tt t Ei 
Sonnenschirme wd Dein mit Einiep 


Chins m. Pliſſe-Rundſtreif. 
Pliſſé m. farb. Rundſtreif. 


Chins breiter © 
SONNEnSChIIME Sein. Dance tan 
Battift mit geftidter breiter 
Bordure, jortirte Farben 


Sonnenschirme ere pe . 3,00 M. 
Sonnenschirme "&, ud bhv . 3,50 M. 
Sonnenschirme me, de e . 4,00M 
Sonnenschirme u Pen, 550 M., 
Sonnenschirme "Hd: = Prem . 6, 00 M. 
Sonnenschirme Shins-Heuseit,neinfeie, 7,50 M. 


Grosses Lager in 


Phantasie-Schirmen 


nach den neueſten Wiener und Pariſer Modellen. 


Sonnenschirme 


ein großer Poſten zu ſpottbilligen Preiſen zum 


Ausverkauf 


geſtellt, wie folgt 

Sonnenschirme in ſortirten Farben 2 . n 75 pf. er 
Sonnenschirme, + "is guad 1% Mk, a. 
Sonnenschirme, Ki Sean Hess ben 2,75 Mk. an 
Keine fehlerhafte Waare, nur gediegene, haltbare Qualitäten. 


Auf das Beziehen der Schirme und Reparatur 
kann gewartet werden. 


Thorner Schirmfabrik 


Rudolf Weissig. 
1 ‚ee Bretastrass. 


200 M. 
2,25 N. 


* 


Den Empfang von Modellhüten, 


ſowie 


8 ſimmtlichet Neuheiten der Snijon 


zeigt ergebenſt an 
Minna Mack’s Nachfl., Putz- u. Abtes, 
Oz 


Baderstrasse, Ecke Breitestrasse. 


250 M. 


m —-—k— 
ö r ——— — — 


Pneumatie Harburg-Wien. 


Anerkannt erstklassiges Fabrikat. 


Vereinigte Gummiwaaren-Fahriken Harburg-Wien, Harburg a. E. 


3500 Arbeiter. 


Tr Me. 


Schmerzloſes Zahnziehen, 
künſtlicher Zahnerſatz, 
Plomben. 


Lorglaltigste Ausführung 
ſämmtlicher Arbeiten bei 
weitgehendſter Garantie. 


gran Margarethe Fehlauer, 
Brückenſtr. 11, 1. Et., 
im Haufe des Herrn Pünchera. 


Garl Seidel, 


Wilhelmſtadt, Friedrichſtr. 6, 
empfiehlt 

ff. Rügenwalder Zervelatwurſt, 
ff. Thüringer Zervelatwurſt, 
ff. Thüringer Salamiwurſt, 

ff. Braunſchweiger Mettwurſt, 

ff. Braunſchweiger Leberwurſt, 
ff. Frankfurter Würſtchen, 
in Büchſen, auch mit Sauerkohl, 


werden den Sommer über 


uur ſicheren Aufbewahrung 
gegen Motten und Feuerſchaden N 
N angenommen bei \ 


O. Scharf, 


Kürſchuermeiſter. 
Abholen aaf Wunſch. 


bat und wolene Ran 


Wan , aus | — Moffereibutter. 
goldene Medailt. unerreicht! 


Tapeten, 


Anoleum und Linkruſta, 


in einfacher und 
eleganteſter Auswahl billigſt bei 


L. Zahn. 


Telephon Nr. 268. 


Germania-Fahrräder 


die beste aller existirenden R n 
Alleiniges Dienftrad der deutſchen Reichs poſt. 


Spzial⸗Räder „Titania“ und „Fidelio“, 
+ 95-110-125-160-200 helge Vara 


D = Do Gebrauch 


5 eee 


Eigene Werk 2 Lieferanten Nur 81. Markl! 
ſtatt, ein el 0 vieler tranko jeder Bahnstation 
Lehrbahn. 9 Vereine. —— n breites — bestes 


von SBartenzäunen, Hühnerhöfen, Wild- 


Nena > 
8 8 2 


AA S H E N 0 N 


U. a. zu beziehen durch Rob. Tilk. 


Heiligegeiſtſtraße 12. 


Ingenieurschule Berlin, 


O. 27. Raupachstr. 6. 


Höhere Lehranstalt für Elektrotechnik und Maschinenbau. 
Ingenieur- und Technikerkurse beginnen am 8. April. 
Programme, Auskünfte ete. kostenlos. 


MODJO, 


tadellose 6 Pfennig-Zigarre, 
in ½0 Kiſten 5 % Rabatt, empfiehlt 


Gustav Adolf Schlee, 


Zigarrenfabrik und Importhaus. 


Eine Wohnung, 1 e en. 


8 verkauft Rittergutsgärtnerei 

Vo Schulſtr. 10/12, v. 6 Zim. f 

immer nebſt Zubehör, für Mark u. 15 e er berſetzungs⸗ Gronowo bei Tauer. 

zu vermiethen. Zu erfragen halber jof. ob vermiethen | Möbl. Zimm. z. verm. Bäckerſtr. 7 III. 
Culmerſtraße 9, im Hotel. 


RS ler: Es: 
iter, Man verlange über alle Sorten ge- 
soht, Staohel- und Spalierdraht Preisliste 
Nr. 90 u. Gebrauchsanleitung gratis 


_von J. Rustein, Ruhrort a. Bl, 


Wallnuss -Bäume 


Im neu erbauten Hauſe Bader: 
ſtraße 9 ſind verſchiedene Woh⸗ 


Eliſabethſtr. 16, 


1. Etage, iſt ein geräumiges, helles nungen und 1 Laden ſehr preis 
Vorderzimmer, welches ſich ſeiner guten | werth von ſofort Fi vermiethen. 3 
au 


43 wegen auch zu Geſchäftszwecken] Näheres bei Herrn 


fm. Brzeski 
eignet, vom 1. 4. zu vermiethen. im Laden Baderſtr. 7. 


Be . Bacheſraße 1 17. | Möbl. Zim. z. verm. Tuchmacherſtr. 14. 


ee 


Auszug ans dem Geſchäftsbericht der ſtädtiſchen Sparkaſſe hierſelbſt für us 
das Rechnungsjahr 1901: 
Die ee betrugen Ende 1900 ’ - 4360319,81 Mk. 
u Jahre 1901 wurden neu eingezahlt 1664 785,65 Mk. 
Den Sparern wurden Zinſen gutgeſchrieben 2 
Rückzahlungen von Einlagen im Jahre 1901 r 
Die Spareinlagen betragen Ende 1901 
Das Vermögen der Sparkaſſe beſteht aus: 
2612240 Mk. 1 . nr; 
en sur . 3 2 1307 908,99 Mk. 
Wechſeln . ee 
J manatlicha Lahrlmpea i 1 bei de BEE J a rer 301108,90.. DE: 
U I [ orübergehenden Darlehne es 85 500,00 Mk. 
* monallie 0 10 Urse nns ug eye er 61 714,60 Mk. 
in der Summe 4578 948,99 Mk. 


1 Dam iderei Beſtaud des Reſervefonds. 
feinen Damenſchneiderei, 00 m ½ , . Marel Ende 129 010,00 Mr. 


ae 1 


von 


Emma Gruczkun. 
Alle Arbeiten unter Garantie. 
Schonendſte Behandlung. 
Gerberſtraße 31, II. im Haufe 
des Herrn Kirmes. 


4467 042,61 Mt. 


akad. Zeichnen, Baar, . 22 1580 4.68 Mk. 
Arbeiten für ſich ſelbſt. Bufanımin 144814,68 Mt. 
J Strohm en g er Verwendungsfonds Ende 1901 u. ſ. w. 
x 9 Sumi 
Baderſtraße 19. Am Schluſſe des Jahres befauden ſich 8978 Stück Sparbücher im 
Nen! Nen une 


Gleichzeitig machen wir bekannt, Se, der abgeſchloſſene ä 
Kies⸗Dachdeckung über die Spareinlagen für das Jahr 1901 vom 1. April d. Is. ab 6 
Wochen lang in unſerm Sparkaſſenlokale zur allgemeinen Kennknißnahme] 5 


unter Nr. 469 235, patentamtlich ausliegen wird und ſtellen den Intereſſenten a durch Einſicht des I 
geſchützt, frei auf der Schaalung Kontenauszuges die Richtigkeit ihrer S uheim, durch Einſicht de a RE ; 
parkaſſeubücher feſtzuſtellen. 9 apt 
chhaltung u. Korteſpondenz. 
Aelterer, erfahrener Kaufmann, 


liegend und nur an den Rändern be⸗ 
feſtigt. Durchtreten (wie beim Thorn den 21. März 1902. 
Pappdach), Riſſe und Lecke ansge⸗ 


2554 461,50 Mk. Breitestr. 26 


ſchloſſen. Beſter Erſatz für 
Pappdeckungen. Proben liegen zur 
Anſicht beim Erfinder A. Lemke, 
Thorn, Gerberſtr. 18 und bei Herren 
Bauunternehmer Sehr. Schmidt, 
Moder, wo Beſtellungen ebenfalls 


IE 


DE 


Der Vorſtand der ſtädtiſchen Sparkaſſe. 


ER 


lange Jahre erſter Buchhalter und 
Korreſpondent größerer Firmen ver⸗ 
ſchiedener Branchen, übernimmt Re⸗ 


Abſchluß von Handels⸗ und Geſchäfts⸗ 
büchern jeder Art, ſchwierigere Korre⸗ 


ſpondenz und Bearbeitung kauf⸗ 
männiſcher Rechtsſachen, ſtunden⸗ oder 
tageweiſe gegen mäßiges Honorar. 


Uniformen 
Angeb. unter D. 87 an die Geſchäfts⸗ 


und ftelle d. Ztg. erbeten. 


Ausrüstungsstücke Schülerinnen 


nehme in Penſion zu mäßigen Preiſen. 
in sorgfältigster Ausführung Dziarnowake, Thorn, 
empfiehlt 


Bäckerſtr. 43. 
. Doliva, Artushof. 


angenommen werden. 


Alam Kaszmarkiewiez’sche 


einzige, echte altrenommirte 


Fürberei u. 
Hauptetabliſſement 


für chemiſche Reinigung 
von Herren- und Damengarderobe elt. 
Annahme: Wohnung u. Werkſtätte, 
Thorn, nur Mauerſtr. 36, 
zwiſchen Breite- u. Schuhmacherſtraße. 


Saatwicke, 


zu 175 Mark per Touue. zu haben in 
Friedenan bei Oflaszewo, 


viſion, Einrichtung, Führung 1. 


Penſionüre. 
Schüler, Knaben od. Mädchen, find. 
vorzügliche Penſion. Brückenſtraße 
16, b. Frau Hauptmann Lambeck. 
Penſtion. 1 oder 2 Kinder jüng. 
Alters finden gute Aufnahme bei 
kinderl. Ehepaar. Anfr. unter 200 
eee ee 


Thorn. V fü f f 
Ziehung 17. u. I8. April 1902 el au erin. 
Königsberger Zum ſofortigen Autritt wird eine 


lüchtige Verkäuferin für Thorn, welche 
zugleich auch die Kaſſe zu führen hat, 
der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig iſt, bei gutem Salär zu 
leugagiren geſucht. 

2 Angebote mit Gehaltsangabe und 


Geld-Lotterie 


6241 Geldgewinne Mark 


200000 


1 cv. 59 600 = 50 000M. 
20 000 = 20 000. 
m 10 000 = 10 000. 
u 5 000 - 5000, 
u 3009 = 3000. 
u 2 000 4000 
2 1 660 = 4 000 ” 
500 - 5009, 
300 = 12 000 
200 = 12.000, 


Einen großen Poſten 


Teppiche 


4 5 billigen Preiſen 


Fus Elias. 


Zeuguißabſchriften werden unter X. 

100 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 

? Ein auft., jg. Mädch. als Mit⸗ 

bew. gejucht Strobandſtr. 11, pt. 

Einen 1 und Lauf⸗ 
l burſchen ſucht von ſofort 

J. Sulecki, Moder, Krummeſtr. 4. 


Lehrlinge 


= können 5 melden. 
Adolp 


h Granowski, 
ee meiſter. 


15000 Mark 


Er auf ein ſtädtiſches Miethshaus mit 
ca. 6000 Mark Anag und mit 75000 
Mark abſchließend, . geſucht. 


2 


8 


120 m 100 12 060. Angebote unter A. 2. I an die Ge⸗ 
260 mu 59 = 10 000 , ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


5 auch a, a ſich. Hypothek ſof. z. 
verg. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


6500 Mark 


werden zur 1. Stelle auf ein 
ſicheres Grundſtück geſucht. 
Angebote unter F. 

an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


an t Grundstück 


mit ca. 112 Morgen 
2ST Nübenboden, dar⸗ 
e nnter 12 Morgen 2 

ſchnittige, gute 
Wieſen, will ich ver⸗ 
kaufen oder gegen ein 
kleineres von 4050 
Morgen nleigwertbigen, age ein⸗ 
Na 


Om 20 — = 10 000, 
1000 m 10 = 10 000. 
4000 % 6 = 24 000, 


Loose à 3 Mark, Porto und Liste 
80 Pig. extra, empfiehlt und ver- 
sendet auch unter Nachnahme 


Carl Heintze 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


Peinsien Hinbeersalt, 
ſowie vorzüglich au es 
Grätzerbier 
empfiehlt 
Max Pünchera, 
Brauſelimonaden⸗ u. Selter⸗ 
Waſſerfabrik. 


Zur Saat: 


Nelasse-Torfinehlfuiter. 


D. R.-Patent Nr. 79932. 


Bestes und blligstes Futtermittel! 


ca. 40% Zucker per Zentner. 


Iersorragendes Sanitäts-ast-ı. Mek Futter | 


verhütet Kolik, Kropf und andere Krankheiten 


und wird von den Thieren gierig gefressen. 


Boldt & Schwartz, e n. b. E. 


Danzig, Komptoir: Stadtgraben 20 


Sedadee, Witen, une, DJOHANE elhstahrer Wie ei fr. I, 


Erbſen, Gerſte, bill 155 
Hafer, Roth⸗ und Weißklee, owe Kutſch e J. de der. 


Thymothee u. ſ. w. Laden nebst Wohnung und Wert von Sierakowski innegehabte 
See Billigf ſtatt, ſowie eine Wohnung, 1 Treppe, Mohn g. 
H. Safian. 4 Zimmer, Küche und Zubehör vom 1. beſtehend aus 5 Zimmern nebſt Bade⸗ 


D. 
Eine freundliche 9 8155 5 e el 5d und allem 1 155 iſt for e 
zu 1 1. F. ort od äter zu vermiethen 
e,, . ee 
ist verſetzungshalber ſofort für 400 Raphael Wolz Segler. 25. | 1 Wohn. zu verm. Brügehſtr- mit circa 20 Objtbäunen ſogleich zu 
Mark zu vermiethen durch Wohnungen zu vermiethen. Pferdeſtälle, Remiſen zu verm. verpachten. Näheres darüber 
0. v. Gusner, Schuhmacherſtr. 20, U. Zu erfragen Bickerſtraße 16, I Piehwe. Coppernikus ſtr. 18, pt. 


— 
— 


Siegfriedsborf bei Schönſee. 
Größeren 


Gaſthof 


bei einer Auzahlung von 30 000 Mark 
zu verkaufen. Angebote unter R. 


Die „Ach Ri 2 — N 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


feln - I — 


Breitestr. 26 
gegenüber Konditorei Nowak. 


Eröffnung 1. April. 


Gosse Auswahl geschmackvoll garnirter Hüte 
zu ganz enorm billigen Preiſen. 


Dauſtellen hat zu mm ur 
Wwe. Schütz, Mocker, Bornſtr. 18. 


Ein elegantes, faſt neues 


franz. Billard 


und Zubehör, für Kaſino und Privat⸗ 
ſalon paſſend, billig zu verkaufen. 
Näheres im 
Hotel Schwarzer Adler, Thorn. 
Ein faſt neues 


Klauier 
(Syſtem Wolkenhauer) iſt preiswerth 
zu verkaufen oder zu vermiethen. 
Auch ſtehen daſelbſt zwei kräftige 


Arbeitspferde 


(Stute und Wallach) zum Verkauf. 
Alter 6⸗ bezw. 8 jährig. Preis für 
beide 600 Mark. Wo, ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Achtung! 


Für alte Möbel, Kleidungs⸗ 


ſtücke, Wäſche und Betten zahle 


die höchſten Preiſe. 
Bonditt, Heiligegeiſtſtr. 6. 


Tine Srehrolle und alte Möbel A 


zu verkaufen Bäckerſtr. 31. 
Umzugshalber ſind alte Möbel zu 
verkaufen Breiteſtr. 19, II. 
Wire eine Parthie Wiener 
Stühle, Sophas, 1 Regulator, 1 
Tombank, 1 Repoſitorium, 1 
Flaſchenſpind, Bierapparat, 
Küchentiſch ꝛc. zu verkaufen 
Katharinenſtraße 7. 


Einkauf 


von alten Kleidungsſtücken, 
Betten, Möbeln, zahle wie bekannt 
die höchſten Preiſe. Empfehle mich 
gleichzeitig in vorkommendem Falle 
als Auktionator und Taxator für 
Nachläſſe u. ſ. w. 

Naftaniel, Schuhmacherſtr. 29, I. 


Ein Laden 


ſofort 55 e bei 
A. Wohlteil, Bäckermeiſter. 


Speicher, 


3 Sp je 140 qm groß, ver⸗ 
miethen Hugo Hesse & Go., 
Unterm Lachs. 


Möbl. Zimmer 


mit auch ohne Penſion zu haben 
0 Br RA aße 16, IL, r. 


öbl. Zimmer 


zu vermieten. Zu erfragen in der 
„Thoruer Preſſe“ 

Gut möbl. Zimmer, 
auch mit Penſion, ſind ſofort zu 
vermiethen Culmerſtr. 28, II, r. 


Frdl. möbl. Zimm. m. ſep. Eiug. bill. 
3. bern. Coppernikusſtr. 39, IL. 
Gut möbl. Zimm. mit jep. Eing. 
zu verm. Gerechteſtr. 30, III. I. 
M. Zim. u. F. u. B. 3. b. Bacheſtr. 13. 
Eine freundliche, kleine 


Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimm., Küche, vorzitgl. 
Keller, 2 Bodenränmen und Garten, 
17 Wunſch auch Pferdeſtälle, * vom 

1. April zu vermiethen. Obige Woh⸗ 
nung kaun auch möblirt — mit oder 
ohne Beköſtigung — vergeben werden. 
Näheres im Ziegelei⸗Park, Thorn. 


„ Helkſchafliche Rod, 


Etage, 7—8 Zimmer, reichliche 
rn ſowie ie mb 
Gasbeleuchtung, auf Wunſch Pferde 
ſtälle und Remiſe, vom 1. April oder 
ſpäter zu vermiethen. Angebote unter 
Nr. 600 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 

Bromberger 19 Schulſtr. 
hochpt., N game Zubehör, 
Vorgarten vom 2 zu verm. 

5 Vorſt., ae 20, 2. Etg., 

5 Zimmer, Zubehör, Garten, ver⸗ 
ſetzungshalber ſogleich zu — — 


Bin zuricgefehtt. 


Dr. med. Brejski, 
Arzt, 
Altſtädt. Markt 8. 


Die Leichenmarie # 
von Heinz Tovote. 3 
Eine bunte Mischung 
düsterer Bilder, abwechselnd 
mit feiner Gesellschafts- 
satire und humorvoller 
Augenblicksschilderung ver- 
eint sich in diesem neuen 
Buche, das mit seinem 
eigenartigen Titel und dem 
ebenso eigenartigen Inhalt 
ganz dazu angethan ist, 
das weitgehendste Interesse 
zu erwecken. 
— Neu aufgenommen. — 
Thorn. Justus Wallis, 
25 Leihbibliothek. 


die Konfursmaſen⸗ 


im A. Sleckmann'ſchen Konkurhe 
werden im Laden Schillerſtraße 2 zu 
bedeutend herabgeſetzten, aber feſten 
Preiſen ausverkauft. 
Es find in reicher Auswahl vor⸗ 
handen: 
Papier⸗ und Arbeitskörbe, 
Schlüſſelkörbe und Puffs, 
Zeitungsſtänder und⸗ „Mappen, 
Kindertiſche und ⸗Stühle, 
ne und Puppen: 


Korbſtühle und Blumeutiſche, 
alle Sorten Bürſten ꝛe. 


Der Konkurs ⸗ Verwalter 
Gustav Fehlauer. 


Klavierunterricht 
Neben Born & EHE per jofort 
I jchö 0 

Ae e ge eine 
Wohnung, 2 Ponte und Zubehör, 
ar. Garten, per 1. April zu vermiethen 

Thornerſtr. 25. Auskunft daſelbſt 
durch Herrn Zugführer Mathes. 


Altſt. Markt 29 


I eine Wohnung, 2. Etage, zum 
1. April zu permiethen; Näheres 
bei A. Mazurklewicez-. 


„ Herrithtlich Wohn, 


Etage, im neuerbauten Haufe, 7 
bis 9 Zimmer, Lo Bi Gas- und 
Badeeinrichtun ichem Zubehör, 
auf Wunſch ferdeſtall und Remiſe 


zu vermiethen. 


Mellienſtraße 85. 
Seglerſtraße 30, 


eine kleine, helle, 4 Wohnung 

von 3 Zimmern, nebſt Küche, Keller 

und e IE Um vom 1. April er. 
u vermiethen ähere 

; E. Keil, Segler 11, II. 
We 3 Bimmer, Küche, — 

behör, Gas⸗ und Waſſerleitung, ſofort 

zu verm. Tuchmacherſtr. 2, III. 
Jartenwohnung, beftehend aus 2 
immern nebſt Zubehör u. Ser 
iſt zu verm. Mocker, wie: 
Bäckerſtr. 35, W. v. 4 Z. u 

v. 1. April z. v. Näheres Wader 

nehmer Tho ‚er, Grabenſtr. 16. 


Zohmzahlungsbüder 


für Minderjährige 50 
(bis zur Vollendung des 22. Lebens 
jahres, B. G. B. 8 1,4) 

ſind zu haben. 


0. Dombrowski, ee 


